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C. H. Berlin, 28. Januar. 
Deutfcher Reichstag. 
53. Sitzung vom 28. Januar. 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung 
um 1 Uhr. 

Am Tiſche des Bundesraths: v. Maltzahn⸗ 
Gültz, v. Stephan und Audere. 

Die zweite Berathung des Etats wird fort⸗ 

ſetzt und zwar mit dem Etat des Reichs⸗Inva⸗ 
idenfonds. 

Hierzu liegt folgender Antrag des Abg. 
Richter (freiſ.) vor: „Die verbündeten Regie⸗ 
rungen zu erſuchen, in Erwägung zu ziehen, in 
wie weit aus den Mitteln des Reichs⸗Invaliden⸗ 
fonds für die Militärperſonen der Unterklaſſen, 
welche durch den Krieg invalide geworden find, 
eine Erhöhung an Penſionszulagen oder eine 
Erhöhung der Entſchädigung für Einbuße an der 
Erwerbsfähigteit angezeigt erfcheint.“ - 

Abg. Graf Douglas beantragt, dem An⸗ 
trage Richter hinzuzufügen: „ſowie die ver⸗ 
bündeten Regierungen zu erſuchen, dem Reichs⸗ 
tage baldmöglichſt einen Geſetzentwurf vorzulegen, 
durch welchen die Härten und Unzuträglichkeiten 
beſeitigt werden, die ſich bei Anwendung des 
Militärpenſionsgeſetzes, insbeſondere in Bezug 
auf die im Staats: und Gemeindedienſt ange⸗ 
ſtellten Beamten fühlbar gemacht haben“. 

Abg. Richter (freif.) rechtfertigt feinen 
Antrag, der weniger auf die Berufsſoldaten als 
auf diejenigen angewendet werden ſoll, die in 
Folge der Ableiſtung ihrer Militärpflicht invalide 
geworden ſind. Es ſtände dem Reichstage wohl 
an, der Verdienſte dieſer Leute zu gedenken und 
wünſche er, die Penſionszulagen nicht im Wege 
der Gnadengewährung, ſondern der Geſetzgebung 
gerbeizuführen Der Invalidenfonds ſei dazu 
ſehr wohl ausreichend, da er 97 Millionen Mark 
mehr beſitze, als zur Erfüllung der ihm zugewie⸗ 
ſenen Verpflichtungen erforderlich ſind. Der 
Antrag Douglas ſei in der vorgelegten Form 

ignet, die Annahme feines Antrages zu er⸗ 
ana und wäre es ihm daher erwünſcht, 
wenn der Antraı ſelbſtſtändig behandelt würde. 
Er beantrage Ueberweiſung beider Anträge an die 
Budgetkommiſſion. 
bg. Menzer (konſ.) befürwortet den An⸗ 
trag Douglas, der dem Autrage Richter eine 
Erweiterung geben wolle, weil er nicht wünſche, 
durch Stellung eines ſelbſiſtändigen Antrages 
noch zur Verlängerung der gegenwärtigen Seſſion 
beizutragen. Er mit ſeinen politiſchen Freunden 
ſtimmen mit dem Autrage Richter überein und 
der Antrag Douglas habe den Zweck der aus⸗ 
gleichenden Gerechtigkeit durch Beſeitigung der 
durch das Militärpenſionsgeſetz von 1871 herbei⸗ 
hrten Ungleichheiten, welche aus den dem 
eichstage zugegangenen Petitionen genilgend be 
kannt ſeien. Die kürzlich erfolgte Erhöhung der 
Beamtengehälter habe für die in ſeinem Antrage 
bezeichneten Perſonen keine Frucht getragen. 
Ble Aungyme des Antrages Douglas würde 
in vielen Familien eine gewiſſe Beruhigung er⸗ 


latt 


rungen bei Die 5 Erfahrungen leyr⸗ 
ten, daß ſolche Verkeprserleichterungen die Reichs⸗ 
kaſſe niemals ſchädigten. Er wolle, daß die 
Schranken des Verkehrs fallen. Redner befür⸗ 
wortet die Herabſetzung der Telegraphengebühren 


für Zeitungen und beyauptet, daß die ſinauziellen 


Bedenken des Staatsſekretärs auch hier nicht zu⸗ 
treffend ſeien. In den übrigen Ländern, ſogar 
in Argentinien, komme man den Zeitungen in 
ganz anderer Weiſe entgegen, als dies bei uns 
geſchehe. Die Poſtverwallung habe in den letzten 
20 Jahren Ausgezeichnetes geleiſtet, es ſcheine 
aber, als wenn in der letzten Zeit bei uns nichts 


mehr eingeführt werden ſolle, was ſich in andern 


Ländern bewährt habe. 2 

Abg. Singer (Sozd.): Wer heute ſich 
einer Fernſprechaulage bediene, dem ſei es wohl 
ganz gleichgültig, ob er jährlich 100 oder 200 
Mark zu zahlen habe. Bei der Benutzung des 
Telephons kommen nur drei Kategorien in Be⸗ 
tracht: 1) die Großiuduſtrie, 2) der kleinere 
Gewerbetreibende und 3) der Privatmann. Bei 
der Frage der Herabſetzung der Gebühren fallen 
die erſte und dritte Kategorie ganz weg und den 
kleinen Gewerbetreibenden wäre die Herabſetzung 
der Gebühren wohl zu wünſchen, wenn nicht der 
Ausfall der Kaſſe von Leuten gedeckt werden 
müßte, die wirthſchaftich noch bedrängter ſeien. 
Für eine allgemeine Verbilligung der Telegraphen⸗ 
gebühr würde er ſich erklären, aber er habe nicht 
den geringſten Grund für eine Herabſetzung der 
Gebühren zu Gunſten der Zeitungsverleger. Er 
wolle den Staatsſekretär bitten, bei den jähr- 
lichen Beurlaubungen der Postbeamten auch der 
untern Poſtbeamten zu gedenken. Vor Allem 
aber wilnjche er eine Aufklärung über die Stel⸗ 
lung der großen Anzahl von Poſthülfsarbeitern 
zu dem Alters: und Invaliditäts⸗Verſicherungs⸗ 
geſetz, aus denen, um den Beitrag der Poſt 
für dieſe Beamte möglichſt zu verringern, eine 
neue Kategorie von „Beamten auf Widerruf“ 
gemacht ſein ſolle. 

Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Was 
die Ermäßigung der Fernſprechgebühren aube⸗ 
langt, fo hat die große Mehrzahl der Budget⸗ 
Kommiſſion es anerkannt, daß eine ſolche Er⸗ 
mäßigung noch nicht an der Zeit ſei. Eine 

erabjegung der Gebühren von 150 auf 100 
Mark würde bei 54,000 Fernſprechaulagen, 
die wir in Deutſchland haben, einen Aus⸗ 
fall von 2,700,000 Mark herbeiführen. Rechne 
man dazu noch den nicht unbedeutenden 
Ausfall an Telegraphengebühren, ſo würde 
die Einbuße, welche die Staatekaſſe dadurch er⸗ 
leiden würde, ſich auf 3 Millionen Mark be⸗ 
laufen. Der Abg. Singer hat ganz richtig dar⸗ 
auf hingewieſen, daß dieſe Herabſetzung der Ge⸗ 
bühren gerade eine Klaſſe der Bevölkerung treſſen 
würde, welche ſehr wohl in der Lage iſt, die Ge⸗ 
bühr zu tragen. Was die Telezraphengebühr an⸗ 
belaugt, ſo iſt bei uns dieſe Gebühr viel mäßiger, 
als in anderen Staaten. Es iſt nun eine Au⸗ 
zahl von Zeitungsbeſitzern um Ermäßigung der 
Gebühren für die Zeitungen vorſtellig geworden, 
alſo um Einführung eines Privilegiums für ſich. 
Mit der großen Anzahl von Petitionen, die ſie 
eingereicht haben, imponiren ſie mir nicht. Die 
Postverwaltung iſt ſich der Bedeutung der Zei⸗ 
tungen wohl bewußt und es hat auch wohl nie 
au Entgegenkommen gegen die Zeitungen ſeitens 
der Poſtverwaltung geſehlt. Die Zeitungen ſind 
aber gegenwärtig überſchwemmt mit telegraphi⸗ 
ſchen Oepeſchen, ganze Spalten werden damit ge⸗ 
füllt und viel Unnützes wird telegraphirt. Es 
iſt dies ein Beweis dafür, daß die Gebühr noch 
ſehr mäßig iſt. Zeitungen ſind Gewerbebetriebe 
und die beantragte Ermäßigung würde eine ganze 


zeugen und hoffe er, daß der Finanzminiſter hier Fluth von Anträgen aus allen möglichen Zweigen 


nicht harten Herzens „nein“ ſagen wir 


d 
Staätsſekretär v. Maltzahn⸗Gültz: Ich 


des Gewerbebetriebes zur Folge haben. Wenn 
ſich die Herren Freiſinnigen das klar gemacht 


auß mir verſagen, auf den Juhalt der beiden hätten, daun würden fie zu der Ueberzeugung 


Aulräge heute einzugehen, weil zur Regelung der 


gekommen ſein, daß es beſſer geweſen wäre, ſolche 


dachten Angelegenheit zur Zeit Verhandlungen Anträge zu unterlaſſen. (Beifall rechts.) 


ei den betheiligten Reſſorts ſchweben, die noch 


Abg. Dr. Lingens (Zentr.) weiſt darauf 


nicht abgeſchloſſen find; doch wird die heutige hin, daß zur Durchführung der Sonntagsruhe 


Diskuſſion ſelbſtverſtändlich bei dieſer Rege⸗ 
ſung die gebührende Beachtung finden. An der 
Niskuſſion werde ich mich nur dann bethei⸗ 
ligen, wenn die Etatspoſitionen dadurch berührt 
werden. 

Es folgt der Etat der Reichs⸗Poſt⸗ und 
Telegraphen⸗Verwaltung. 

Der Berichterſtatter der Budget⸗Kommiſſion 
Abg. Scipio (matl.) weiſt bei Beginn der Bes 
rathung darauf hin, daß im abgelaufenen Jahre 
eine bedeutende Steigerung des Verkehrs ſtattge⸗ 
funden und in Folge deſſen auch die Benutzung 
der Poſt ſeitens des Publikums erheblich zuge⸗ 
nommen habe. Eine lange Erörterung habe in 
der Kommiſſion über die Sonntagsruhe der Poſt⸗ 
beamten ſtattgefunden und von der Regierung 

die Erklärung abgegeben worden, daß die 
Fer jeden dritten Sonntag frei haben 
ollten, daß aber dieſe Maßregel nur nach und 
nach eingeführt werden könne. Auf eine Anfrage, 
weshalb in der Reichodruckerei, welche dem 
Staatsſekretär der Reichspoſt unterſtehe, ſeit 
einiger Zeit die Sonntagsarbeit eingeführt ſei, 
ſei die Erklärung abgegeben worden, daß dieſe 
Sonntagsarbeit durch eine große Mehrarbeit be⸗ 
dingt ſei, welche der Reichsdruckerei in der letzten 
Zeit obgelegen habe. 

Abg. Funck (freiſ.) befürwortet eine Er⸗ 
mäßigung der Fernſprechgebühren, welche auch 
von ſämmtlichen Handelskammern in ihren letz⸗ 
ten Jahresberichten gefordert worden ſei. Eine 
Einbuße an den Einnahmen würde für die Poſt⸗ 
verwaltung dadurch nicht zu befürchten ſein. 
Ebenſo zu wünſchen wäre der Wegfall der Ga⸗ 
rantieſumme, welche die Städte bei der Anlage 
eines Fernſprechnetzes aufzubringen hätten. Die 
Garantieſummen feien nicht gerechtfertigt, wo es 
ſich um Verkehrsintereſſen handele, ſondern nur 
da, wo Intereſſen Einzelner in Frage kommen. 
In dieſem Sinne habe ſich auch der Ausſchuß 
des Handelstages einſtimmig in einer Reſolution 
ausgeſprochen. Bei ſolchen in die⸗ Verkehrsver⸗ 
hältniſſe ſo tief einſchneidenden Fragen ſollte man 
nicht 5 ſiskaliſch fein und immer die Frage der 
Einnahme in den Vordergrund hellen. Hier 
handle es ſich um ein nationoles Jntereſſe nud 
der Einnahmeausfoll würde jedenfalls durch ver⸗ 
mehrte Beuutzung des Telephons beſeitigt wer⸗ 
den. Auch die befürchtete geringere Benutzung 
des Telegraphen bei Ausdehnung des Telephon⸗ 
netzes würde nicht eintreten, da das Telephon 
einen ganz anderen Charakter habe als der Tele⸗ 
graph. Gerade die Poſt dürfe in ſolchen Fragen 
nicht allzu fiskaliſch fein, die Poſt ſolle keine Er⸗ 
werbs⸗, ſondern eine Verkehrsanſtait fein. 
Abg. Wiliſch Cfeeif.) tritt dieſen Ausfüh⸗ 


0 


Körperſchaften. Er hoffe, 
dahin kommen werde, dem Verlangen der Zei⸗ 


für die Poſtbeamten noch viel geſchehen müſſe, 
namentlich in Berlin. Mauche von den Vor⸗ 
ſtehern der Poſtämter legten die diesbezüglichen 
Verfügungen nicht in dem wohlwollenden Sinne 
aus, den die Zentralverwaltung verlange. 

Direktor im Reichspoſtamt Fiſcher: Eine 
falſche und nicht wohlwollende Auslegung der 
Verfügungen der Zentralbehörde durch die Poſt⸗ 
vorſteher ſei unmöglich. Gegenüber den Aus⸗ 
führungen des Abg. Singer in Bezug auf das 
Alters- und Jnvaliditätsgeſetz ſei zu bemerken, 
daß die Poſtbeamten durch § 4 des Geſetzes von 
der Verſicherung direkt ausgeſchloſſen ſeien. Um 
nun das Verhältniß beſtimmt zu regeln, hätten 
alle diejenigen Hülfsarbeiter, die Beamtenfunktio⸗ 
nen verſehen hätten, als Beamte erklärt werden 
müſſen. Die Poſtverwaltung übernehme damit 
eine erhebliche Laſt und die davon betroffenen 
tauſende von Perſonen, die dadurch Beamte 
geworden, würden die Wohlthat nicht ver⸗ 
kennen. 


Abg. Dr. Shädler (Zentr.) iſt der An- 
ſicht, daß der Zeitpunkt ſehr bald eintreten werde, 
wo man an eine Ermäßigung der Telegraphen⸗ 
gebühren fur Zeitungen denken müßte. Von 
einem Privilegium für die Zeitungen ſei gar 
keine Rede. Nicht nur freiſinnige, ſoudern auch 
viele andere Zeitungen hätten die Petition um 
Ermäßigung der Depeſchengebühren unterzeichnet. 
Der S taatsſekretär ſei den Beweis, daß in an⸗ 
dern Ländern die Gebühren höher ſeien als bei 
uns, ſchuldig geblieben. Das Zeitungsunterneh⸗ 
men ri kein g oßes Geſchäft, es diene der All 
gemeinheit. Wenn hier von einem Privilegium 
die Rede geweſen ſei, ſo müſſe er darauf hin⸗ 
weiſen, daß das Wolſſſche Telegraphenbureau ein 
derartiges Privilegium genoſſen, indem die De⸗ 
peſchen deſſelben mit Wil befördert wur⸗ 
den. Ferner ſolle das Wolſſſche Telegraphen⸗ 
bureau auch Bürſtenabzüge des „Reichsanzeigers“ 
zur Benutzung erhalten. Dieſe Dinge verlang- 
ten doch eine Aufklärung namentlich zu einer 
Zeit, wo die Blicke von allen Seiten ſich auf 
den Ort lenkten, wo das Wohl und Wehe des 
Landes berathen werde, auf die parlamentariſchen 
daß man ſehr bald 


tungen nachzugeben. 


Staatsſekretär Dr. v. Stephan: Was nicht mehr verleiten laſſen, dem Vaterlaude den 


die Stellung der Reichsregierung zu dem Wolff⸗ 
ſchen Telegraphen⸗Burean anbelange, fe hat die⸗ 
ſelbe damit nichts zu thun, es beſtehe lediglich 
ein Vertrag der preußiſchen Regierung mit dem 
Wolffſchen Bureau. Die Depeſchen des Bu⸗ 
reaus würden vorzugsweiſe befördert, wenn die⸗ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


G. L. 


Gerstmann, 


wald 
Heinr 


ſelben auch ale driugend bezaylt werden. 5 1 
preußiſche Regierung muß ein Organ befigen, polniſche Einwanderung verhüten. 
welches ihre Nachrichten ſchnell befördert. Wenn gründlichſte Mittel wäre aber, wenn die Re⸗ 
in anderen Ländern die Zeitungen bevorzugt wer⸗ gierung einige hundert Ausgewanderte, die in 
den, ſo geſchieht dies daher, weil die Zeitungen Braſilien mit ihren Hoffnungen geſcheitert ſind, 
geholſen haben, die Miniſter auf ihren Poſten zu auf Staatskoſten zurück befördern ließe; damit 
erhalten. Eine Hand wäſcht die andere. Der⸗ würde dem Treiben der Agenten am wirkſamſten 
artiges iſt aber in Deutſchland gar nicht mög⸗ ein Ende gemacht werden. (Beifall.) 
lich. Wir ſind unſere eigne Nation, wir ſtehen 
auf eignen Füßen, ſorgen Sie dafür, daß die derung nach Braſilien hat in erſchreckender Weife 
Schlachten vom Teutoburger Wald und von Se⸗ zugenommen, drei Viertel der Auswanderer 
dan nicht vergeblich geſchlagen find. (Beifall.) ſind mit Freibillets verſeyen, alſo von den 
Abg. Bachem (Zentrum) führt nochmals Agenten angeworben. Um dieſem Uebel ab⸗ 
das Intereſſe des Publikums an billigen Zei- zuhelfen, müßte vor Allem die Preſſe ihrer 
tungs⸗Telegrammen als Grund für die Petition Pflicht nachkommen und aufklärend wirken. 
der 234 Zeitungen an. Der Staateſekretär Aber auch die Beſtrebungen des Schutzver⸗ 
ſcheine nur jo heftig geantwortet zu haben, weil eins gegen die Auswanderung müßten, was 
er glaube, die Petition ſei von freiſinniger Seite leider nicht geſchieht, von der Regierung unter⸗ 
augeregt worden. Darin irre derſelbe, die An- ſtützt werden. Daß die Lage der Auswan⸗ 
regung ſei von ganz anderer Seite ausgegangen. derer in den Häfen von Hamburg und Bremen 
Es liege wohl im öffentlichen Intereſſe, den Zei jetzt bedeutend beſſer iſt, das fit ein Verdienſt 
tungen die Möglichleit einer Ausdehnung der dieſes Vereins. Es iſt aber noch viel zu thun, 


Abg. Cahensli (Ztr.): Die Auswan⸗ 


telegraphiſchen Berichterſtattung zu geben. 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Mittwoch 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 

Schluß 5 Ubr. 

C. H. Berlin, 28. Januar 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 

22. Sitzung vom 28. Januar. 

Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
um 11 Ubr. 

Am Miniſtertiſche: Herrfurth, v. Berlepſch, 
v. Schelling, v. Heyden, Dr. Miquel und Kom⸗ 
miſſare. 5 

Der erſte Gegenſtaud der Tagesordnung iſt 
die Juterpellation des Abg. Motty Pole), 
betreffeno die Auswanderung nach Braſilien. 

Dieſelbe lautet: „Ob und welche Maßregeln 
— neben ven bisher getroffenen — die Regierung 
Augeſi tts der durch falſche Vorſpiezelungen ge⸗ 
wiſſenloſer Agenten hervorgerufenen und im 
Frübjahr allem Auſchein nach in vermehrtem 
Maße drohenden Maſſenauswanderung nach Bra⸗ 
ſilien zu ergreifen gedenkt.“ 

Der Juterpellant begründet die Interpella⸗ 
tion nuter Hinweis auf die in letzter Zeit vor⸗ 
kommene Maſſenauswanderung nach Braſilien. 
Es falle ihm nicht ein, fo fügt er hinzu, Maß⸗ 
regeln gegen die verfaffungsmäßtg garautirte Frei⸗ 
zügigkeit hervorrufen zu wollen; die Auswaude⸗ 
rung ſei ein nothwendiges Uebel, das nicht unter⸗ 
drückt werden könne, hier aber handele es ſich um 
eine wahre Epidemie, welche durch Agenten her⸗ 
vorgerufen werde, denen es nicht um das Wohl⸗ 
ergeben der Auswanderer, ſondern nur um ihren 
eigenen Vortheil zu thun ſei. Aktenmäßig ſei 
feſtgeſtellt, daß, wenn auch nicht in Deutſchland, 
fo doch im Auslaude die Agenten fo weit ge 
gangen ſind, die Leute durch Liſt und Gewalt zur 
Auswanderung zu zwingen. Namentlich ſchlimm 
treiben es die Liſſaboner Agenten, von denen feſt⸗ 
geſtellt zu ſein ſcheint, daß ſie in allen Staaten, 
ſo auch in Deutſchland Unteragenten beſäßen. 
Redner ſchildert das Elend und die Noth, der 
die Auswanderer auf dem Transport ausgeſetzt 
ſeien, es würden weiße Sklaven, während die 
Sklaverei der Schwarzen abgeſchafft ſei. Kaum 
glaublich ſei, daß im 19. Jahrhundert ein Men 
ſchenhandel fo grauſamer Art getrieben werden könne. 
Es werde darauf gerechnet, daß Europa ſo wenig 
wie möglich von dem Elend erfahre, dem 
die Auswanderer ausgeſetzt ſeien, da ihnen die 
Rückkehr völlig abgefchnitten werde. In den öſt⸗ 
lichen Provinzen herrſche fo ſchon ein Mangel an 
Arbeitern, der durch die Auswanderung fo er: 
heblich vermehrt werden würde, daß eine Kala⸗ 
mität daraus entſtehen würde. Deshalb habe 
er ſeine Aufrage geſtellt und es würde ihn frenen, 
wenn er auch nur eine einzige Familie durch 
ſeine Auseinanderſetzung vom Untergange erreiten 
würve. (Beifall.) 


Miniſter des Innern Herrfurth: Die 
Angaben des Interpellanten ſtimmen im Weſent⸗ 
lichen mit den Ermittelungen der Staatsregie⸗ 
rung überein und theilt die Staatsregierung auch 
die Befürchtung, daß die Auswanderung zunehmen 
wird. Im Hiublick auf die großen wirihſchaft⸗ 
lichen und politiſchen Nachtheile, welche in einer 
ſolchen maſſenhaften Auswanderung für die be⸗ 
treffenden Landestheile zu befürchten ſind, erachtet 
die Staatsregierung es für ihre Pflicht, mit 
allen ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlichen 
Mitteln einer ſolchen epidemiſchen Auswanderung 
entgegenzutreten, fie erachtet es für ihre Pflicht, 
mit allen den Maßnahmen, welche ihr nach dem 
Geſetze zu Gebote ſtehen, der Auswanderung ent⸗ 
gegen zu treten. Aber die Grenzen find der Re⸗ 
gierung durch das Geſetz ziemlich eng gezogen. 
Die Staatsregierung iſt unbedingt gebunden an die 
reichsgeſetzlichen Vorſchriften über Freizügigkeit 
und Verkehrsfreiheit. In den allerletzien Tagen 
hat der Reichskanzler ſich entſchloſſen, die Ver⸗ 
handlungen wegen Erlaß eines Geſetzes zur Re⸗ 
gelung des Auswanderungsweſeus wieder aufzu⸗ 
nehmen und werden deshalb die kommiſſariſchen 
Verhandlungen der einzelnen Reſſorts in den 
nächſten Tagen wieder beginnen. (Beifall.) Die 
Staatsregierung iſt alſo nicht in der Lage, die 
Auswanderung unmittelbar zu verhindern, fie 
muß zufrieden ſein, wenn es ihr gelingt, die 
Auswanderung zu vermindern. Was nach dieſer 
Richtung hin geſchehen kann, iſt geſchehen und 
wird auch ferner geſchehen. Das Reſtript, wel⸗ 
ches die Konzeſſionirung der Auswanderungs⸗ 
Agenten verbietet, beſteht in Kraft, es wird 
danach verfahren. Im Uebrigen iſt die Staats⸗ 
regierung hauptſächlich auf die Belehrung der 
betreffenden Bevölkerungsklaſſen augewieſen und 
es iſt unglaublich, auf welches große Maß von 
Leichtgläubigkeit man dabei ſtößt. Das Alles 
find aber nur Palliatiomittel, ein Univerſal⸗ 
mittel, die Auswanderung zu verhindern, 
giebt es nicht. Am beſten iſt es, wenn 
man ſich bemüht, diejenigen Bevölkerungsklaſſen, 
bei denen der Bacillus des Auswanderungs⸗ 
fiebers einen ſehr wohl vorbereiteten Nährboden 
findet, in ihrem Kampfe um das Daſein zu 


unterſtützen und die individuelle Entwicklung 


dieſer Klaſſen zu fördern. Dann werden ſie ſich 


Rücken zu kehren und hinauszuziehen in das 

Elend. (Beifall.) 

Auf Antrag des Abg. Cahensli (tr. 

—.— — eine Beſprechung der oe in 
Abg. Seer (uatl.): Der Abg. Motty will 
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wie die Verhandlungen im Reichstage vor einigen 
Tagen ergeben haben. Es iſt Pflicht der preu⸗ 
ziſchen Regierung, hier einzugreiſen. Auch für 
einen beſſern Transport der Auswanderer auf 
den preußiſchen Eiſenbahnen müßte geſorgt wer⸗ 
den, da dieſelben auf dieſem Trausporte vielen 
Beläſtigungen ausgeſetzt ſind. 

Abg. Arendt (freikonſ.) verweiſt auf die 
von der Schweiz und England zum Schutze der 
Auswanderer getroffenen Maßnahmen. Warnen 
will er vor der Auswanderung nur nach Nord⸗ 
Braſilien; in Süd Braſilien wohnen viele 
Deutſche in guten Verhältniſſen. Nicht blos 
repreſſiv, ſondern auch poſitiv ſollte die Regie⸗ 
rung die Auswanderung behandeln und dieſelbe 
e den deutſchen Kolonien zuzuwenden 
uchen. 

Abg. v. Below ⸗Saleske (konſ.) wünſcht 
nicht, daß eine Beſeitigung des verfaſſungsmäßig 
geſicherten Auswanderungsrechtes ſtattfinde, 
dagegen werde man die Militärpflichtigen, die 
ſich dieſer Pflicht durch Auswanderung entziehen, 
etwas ſchärfer beobachten müſſen. Man ſollte 
durch Verträge mit den Staaten, nach denen ſich 
unfere Auswanderung wendet, das Schickſal der 
Auswanderer zu beſſern ſuchen. 

Hierauf wird die Debatte geſchloſſen, womit 
die Beſprechung der Interpellation beendet tft. 

Der ſodann zur Berathung kommende An⸗ 


trag v. Bülow ⸗Wandosbeck (freikonſ.) auf An⸗ 


nahme eines Geſetzentwurfes betreffend die Gül⸗ 
tigkeit der Jagdſcheine im ganzen preußiſchen 
Staategebiete wird auf Antrag der Abgg. von 
Rauchhaupft lkonſ.) und Francke⸗Tondern 
(uatl.) nur in erſter Leſung erledigt, da die 
beiden Abgeordu-ken für die zweite Leſung Ab⸗ 
änderungsauträge in Ausſicht ſtellen. 

Der Autrag Korph (konſ.), betreffend das 
Verbot des Zwiſchenhandels mit Looſen, wird von 
der Tagesordnung abgeſetzt. 

Sodann werden die Wahlen der Abgg. 
Dietz (unt. lib.) und Dr. Diuckelberg (nat. 
lib) nach längerer Debatte, dem Antrage der 
Kommiſſion gemäß, für güſtig erklärt. 

Die Novelle zur Kirchengemeinde⸗ und Sy⸗ 
nodalordnung für die öſtlichen Provinzen wird 
debactelos in dritter Leſung genehmigt, ebenſo die 
Vorlage betreffend Amtsgericht in Kirn. 

. Die Emeritirungsordnung für die evange⸗ 
liſch lutheriſche Kirche der Provinz Schleswig⸗ 
Holſtein wird in zweiter Leſung ri 

Es folgt die erſte Berathung der Vorlage 
betreffend die aufſichtführenden Amtsrichter bei 
den Am'ssgerichten. 

Inſtizminiſter Dr. v. Schelling bemerkt, 
daß bei der Berathung der Vorlage im Herren⸗ 
hauſe von einem Redner, der ſich zunächſt ſehr 
günſtig über die richterlichen Verhältniſſe aus⸗ 
ſprach, eine Aeußerung gethan iſt, die nicht im 
Zuſammenhange mit der Vorlage ſteht und zwei 
Einzelfälle betrifft, die nicht von allgemeiner Be⸗ 
deutung ſind. Solche Elemente werden ſich in 
jeder Beamten» Kategorie einſchleichen. Die 
Vorlage ſoll der Aufſicht über den Amtsrichter 
einen kollegialen Charakter geben und namentlich 
perſönlichen, mündlichen Verkehr für die Beauf⸗ 
ſichtigung ermöglichen. 

Abg. Bieſenbach (Zentrum) hält ein 
Bedürfniß für die Vorlage nicht nachgewieſen; 
in den rheiniſchen Gegenden iſt kein Bedürfniß 


vorhanden. 

Abg. Simon v. Zaſtrow: Die Aufſicht 
über die Amtsrichter wird allerdings anderweil 
geregelt werden müſſen, da die Landgerichts⸗Prä⸗ 
ſiden en zu belaſtet ſind. 

Abg. Bödiker (Zentrum) warnt vor dem 
mit der Vorlage eingeſchlagenen Wege. Das 
Juſtitut der Amtsrichter ſoll ſich frei entwickeln, 
die Aufſicht über den Amtsrichter ſoll nicht einem 
Kollegen deſſelben zuſtehen. 

Regierungskommiſſar Geh. Ober⸗Juſtizrath 
Eichholz iſt vom Miniſter beauftragt zu er⸗ 
klären vor dem Hauſe und vor der Oeffentlich⸗ 
keit, daß für den vorliegenden Entwurf Gründe, 
wie ſie im Herrenhauſe angedeutet find, nicht 
maßgebend waren. . ; 

Abg. Krah (freik.) hält die Vorlage nicht 
für ganz werchlos, man wird aber mehr der 
urſprünglichen Regiernugsvorlage ſich nähern 
müſſen. 

Abg. Czwalina (fr.) erklärt ſich gegen 
die Vorlage, die auch ganz ſicher eine Gehalts: 
erhöhung für die aufſichtführenden Amtsrichter 
zur Folge haben müſſe. 

Abg. Günther (natl.) erklärt ſich für die 
Vorlage. 

Abg. Brandenburg (Zentr.) weiſt die 
Herrenhaus⸗ wie die Regierungsvorlage limine 
zurück und wünſcht, es möchten aus den Land⸗ 
richtern Amtsrichter werden und nicht blos 
umgekehrt aus den Amtsrichtern Landrichter. 

Abg. Eberhard (Lonſ.) anerkenat nach 

den regierungsſeitig abgegebenen Erklärungen das 
Bedürfniß für die Vorlage. 
Abg. Dr. Windtyorſt (Zentr.) will 
in dieſem Jahre der Vorlage nicht zujlimmen, 
um nicht den Schein zu erwecken, als ob man 
nach den Vorgängen im Herrenhauſe den dort 
dargelegteu Gründen zuſtimmen könnte. Zwar 
hat man von der Regierung eine feierliche Er⸗ 
klärung gehört, allein dieſe entzieht der Vorlage 
den Boden. Ueber die Regierungsvorlage kann 
ict verhandeln, über die Herrenhausbeſchlüſſe 
nicht. 

Abg. Krauſe 


ſe (natl.) kann der Herrenhaus⸗ 
Vorlage nicht zuſtimmen, will aber dſe Berechti⸗ 
gung der Vorlage nicht in allen Punkten be⸗ 
ſtreiten und wünſcht Kommiſſions ⸗Berathung. 
Was man im Herrenhauſe über einzelne Amts⸗ 


Donnerſtag, . Jannar 1891. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R 


Mosse, Haasenstein & Vogler, 
Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
G. Illies. Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg 
. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Die die Auswanderung nach Braſilien durch die richter erzählte, nennt man im gewöhnlichen 
Das aller⸗ Leben Klatſch. a IT: 


. Die Vorlage geht an eine beſondere Kom⸗ 
miſſion von 14 Mitgliedern. 
Nächſte Sitzung Donnerſtag 11 Uhr. 
Tagesordnung: Kleinere Vorlagen, darunter 
Helgo'aud⸗Vorlage. 
Schluß 4% Uhr. 


Deutſchlaund. 

Berlin, 28. Jannar. Der, Staatsanz.“ vers 
öffentlicht folgenden kaiſerl. Erlaß: Auch zu 
Meinemdiesjährigen Geburtstage, 
den Ich Dank Gottes gnädiger Fügung mit beſonde⸗ 
rer Freude über das Mir zu Theil gewordene Fami⸗ 
lienglück verleben konnte, ſind Mir telegraphiſche 
und ſchriftliche Glückwünſche ron nah und fern 
in reicher Anzahl zugegangen. Aufrichtig be⸗ 
glückt durch dieſe Beweiſe liebevoller Theilnahme, 
fühle Ich Mich Allen, welche in dieſer Weiſe zur 
Erhöhung Meiner Feſtesfrende beigetragen baben, 
zu innigem Danke verpflichtet. Bei der Unmög⸗ 
lichkeit, Meinen Dauk den freundlichen Spendern 
im Einzelnen auszudrücken, veranlaſſe Ich Sie, 
dieſen Erlaß zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 

Berlin, den 28. Januar 1891. 


Wilhelm I. R. 
An den Reichskauzler. 

— Seine Majeſtät der Kaiſer ließ wäh⸗ 
vend des Frühſtücks, welches auläßlich der Taufe 
des neugeborenen ruſſiſchen Großfürſten Konſtan⸗ 
tin Konſtantinowitſch veranſtaltet wurde, dem 
Zaren durch den Militär: Bevollmächtigten Oberſt 
von Villaume ein prachtvoll ausgeſtattetes Album 
überreichen. 

— Se. Majeſtät der Kaiſer konferirte 
heute mit dem Chef des großen Generalſtabes, 
General der Kavallerie und General-Adjntanten 
Grafen v. Walderſee, empfing den Beſuch Sr. 
königl. Hoheit des Großherzogs von Sachſen, nahm 
die perſöuliche Meldung des königl. würtembergi⸗ 
ſchen Generals Freiherrn von Falckenſtein 
entgegen, fuhr mit Sr. kaiſerl. und königl. 
Hoheit dem Erzherzoge Eugen von Oeſterreich 
nach der Kaſerne des Kaiſer Franz⸗Garde⸗Gre⸗ 
nadier-Regiments zum Exerzieren und nahm bei 
dem Ait das Frühſtück ein. 

— Se. Majeſtät der König haben aller⸗ 
gnädigſt geruht: dem Staats⸗ und Finanzminiſter 
Dr. Miquel den Rothen Adler⸗Orden erſter 
Klaſſe mit Eichenlaub; dem Staatsminiſter und 
Miniſter für Handel und Gewerbe Freiherrn 
v. Berlepſch und dem Staatsminiſter und Mi⸗ 
niſter für Landwirthſchaft, Domänen und Forſten 
v. Heyden den Stern zum Rothen Adler⸗Orden 
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub; ſowie dem 
Staatsminiſter und Miniſter des Junern Herr⸗ 
furth den Stern der Komthure des königlichen 
Haus Ordens von Hohenzollern zu verleihen. 

— Die Budget Kommiſſion des Reichstags 
hat nach mehrtägiger Debatte heute die Forde 
rung für Dienſtprämien an Unteroffiziere abge⸗ 
lehnt und auf Autrag des Abgeordneten Hinze 
den früheren Zuſtand wieder hergeſtellt. 

— Die Behauptung der „ 

Reichskanzler General v. Caprivi empfehle in 
einem emorandum den Verkauf Südweſt⸗ 
Afrikas, wird von dem „Hamb. Korr.“ für 
gänzlich aus der Luft gegriffen erklärt. 
Nach der „Henneb. Ztg.“ ſoll die ultra⸗ 
mentane Partei das deutſchfreiſinnige „Erfurter 
Tageblatt“ angekauft haben, um daſſelbe zu einem 
Organ für die Zentrumspartei umzugeſtalten. 

— Im auhaltiſchen Leh rerſeminar zu Köthen 
hat, nach der „Frkf. Zig.“, eine Disziplinar⸗ 
unterſuchung gegen Schüler der zweiten Semi⸗ 
narklaſſe wegen fo ialdemokratiſcher Umtriebe bes 
gonnen. 

— Dem Reichstage iſt geſtern der Geſetz⸗ 
eutwurf üoer die kaiſerliche Schutztruppe für 
Deutſch. Oſtafrita zugegangen. Die erſten und 
ka I Paragraphen der Vorlage lauten: 


„SI. Zur Aufrechterhaltung der öſſent⸗ 
lichen Ordnung und Sicherheit in Deutſch Oſt⸗ 
af ika, insbeſondere zur Bekämpfung des Sklaven⸗ 
handels wird eine Schugtruppe verwendet, deren 
overſter Kriegsgerr der Kaiſer iſt 2. Die 
Schutztruppe wird gebi.det: a. aus Offizieren, 
Ingenieuren des Soldatenſtandes, Sanitätsofſt⸗ 
zieren, Beamten und Unteroffizieren des Reichs⸗ 
heeres und der kaiſerlichen Marine, welche auf 
Grund freiwilliger Meldung der Schutztruppe 
zeitweilig zugetheilt werden, b. aus angeworbe⸗ 
nen Farb igen. § 3. Die der Schutztruppe zu⸗ 
getheiiten deuiſchen Militärperſonen und Beam⸗ 
ten ſche den aus dem Heere und, ſoweit ſie der 
kalſerlichen Marine angehören, aus dem Etat der 
letzteren aus. Sie gelten als außer dieſem Etat 
ſtehende zeinweife abkommaudirte Angehörige der 
kaiſerlichen Marine. Die der Schutztruppe zu⸗ 
geteilten Zivilbeamten der Militar⸗ oder 
rineverwaltung gelten als Militärbeamte.“ 

Der Eutwurf enthält dann ausführliche Be⸗ 
ſtimmungen über die Verſorgung der Schutz⸗ 
truppe, namentlich ihre Peuſton, die Aurechnung 
der Dienſtzeit und die Behandlung der durch die 
llimatiſchen Einflüffe herbeigeführten bleibenden 
Sibrung der Geſundheit als Dienſtbeſchädigun 
im Sinne des Reichsmilitärpenſionsgeſetzes. Na 
zwötſjähriger Dienſtzeit tritt Penſionsberechti⸗ 
gung ohne Nachweis der Dienſtunfähigkeit ein. 
Dem allgemeinen Theile der Begründung des 
Entwurfes entnehmen wir folgende Stellen: 

„Nachdem neuerdings mit den betheifigten 
Mächten ein Einverſtändniß erzielt wurde, kraft 
deſſen am 1. Jannar 1891 die Abtretung des der 
deutſchen Intereſſenſphäre in Oſtaſrika vorge⸗ 
lagerten Küſienſtreiſens an Seine Mae jeſtät den 
Kaiſer erfolgt iſt und die lalſerliche Regierung 
die Verwaltung in dem oſtafritauiſchen Schutz⸗ 
gebiet ücernommen hat, iſt die Umwandlung der 
Truppe des Reichskommiſſars in eine kaiſerliche 
zur Nothwendigkeit geworden. Dieſe Umwand⸗ 
lung läßt ſich nicht länger auſſchieben und kann 
ungohäugig von der Frage erfolgen, ob das Ber 
därſuiß nach einer Schutztruppe in Oſtafrika als 
ein dauerndes zu betrachten iſt oder nicht, und 
ob die Verhältniſſe daſelbſt eine Minderung des 
bieherigen Beſtandes der Truppe zulaſſen oder 
nicht. Zur Zeit befinden dieſe Verhältniſſe ſich 
ſnoch in lebhafter Bewegung. Ein zweiter Ges 
ſictspinte für die vorzunehmende Umbildung er⸗ 


as 


der Stärkung des moraliſchen Elements in der 
Schutztruppe es erforderlich erſcheint, die deut⸗ 
ſchen Angehörigen derſelben auf die gleiche Stufe 
mit den Angehörigen der militäriſchen Macht des 
Reiches zu ſtellen. Das wirkſamſte Mittel, den 
erſteren das Gefühl der gleichen Verantwortlich⸗ 
keit und der Gleichwerthigkeit ihrer Dienſtſtellung 
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agd. Ztg.“, der s 


giebt pi aus der Erwägung, daß im Intereſſe 


n 


A; 


'aßnahımen' erreichen läßt, beſteht darin, die 
Schutztruppe in ihren deutſchen Angebörigen mit 
der militäriſchen Macht des Reiches in organiſche 
Verbindung zu bri Für die Dauer 


der Zutheilung bleiben fie deutſche Militärper⸗ 


ſonen, ſo daß die geſetzlichen Vorſchriften, betref⸗ 
ſend die Rechtsverhälmiſſe der Militärperſonen, 
ohne Weiteres auf ſie Anwendung finden, und es 
beſonderer geſetzlicher Beſtimmungen nur bedarf, 
wo dies nicht der Fall ſein ſoll, und wo es ſich 
um die Feſiſetzung der mit Rückſicht auf die be⸗ 
ſonderen Verhaltuiſſe der Schutztruppe gebotenen 
Abweichungen handelt.... Die Regelung der 
die farbigen Angehörigen der Schutztruppe betref⸗ 
fenden Verhältuiſſe fällt nach der gegenwärtigen 
Lage der Geſetzgebung in den Bereich des Ver⸗ 
ordnungsrechtes des Kaiſers, als des Trägers der 
Schutz gewalt in den Schutzgebieten.“ 

Sigmaringen 26. Januar. Der Fürſt 
von Hohenzollern traf heute Mittag hier ein, 
um ſich, begleitet von Oberſtlieutenaut a. D. 
v. Schredenftein, ſogleich nach Brüſſel zur Bei⸗ 
ſetzung ſeines Neffen, des Prinzen Balduin, zu 
begeben. Der 


Nachmittag mit der Fürſtin nach Italien abge⸗ 
reiſt; die Nachricht von dem in der Nacht vom 
23. auf den 24. erfolgten Tode erreichte ihn in 
Nervi an der Riviera, worauf der Fürſt die be⸗ 


Fürſt war erſt am Donnerſtag König von Siam in ſeiner Pacht beſucht. 


ſonders bei der jetzigen Jahreszeit beſchwerliche 


. Reiſe nochmals machte, um der Beiſetzung 
eiwohnen zu können. Nachrichten von der Er⸗ 
krankung des rumäniſchen Thronfolgers ſind in⸗ 
ſofern nicht beunruhigend, als es ſich nur um 
ein leichteres Unwohlſein handelt, 
eine Theilnahme des Prinzen 
feines Vetters und Jugendgeſ 

machte. Außerordentlich ſchmerzlich iſt 
Fürſtin⸗Mutter von dem allzu frühen Hi 
den des ſehr geliebten Enkels betroffen. 
dies ſchon der dritte ähnliche Schickſalsſchlag, daß 
der erlauchten Fran beißgeliebte Kinder im 
blühenden Alter entriſſen wurden. S 5 
durch den faſt ebenſo plötzlichen Tod der 


Stephanie von Portugal kaum einjähriger gut beſetzten Hauſe 
9 u 1866 0 = eine lebhaft gehobene Stimmung. Frl. Hauff 


außerordentlich glücklicher Ehe, 
Tod des Prinzen Anton in Folge ſchwerer Ver⸗ 
wundung bei Königgrätz und unn den Enkel. 
Auch in die Paläſte der Großen findet herbes 
Leid und ſchwerer Kummer Zutritt. 


Belgien. 


Brüffel, 26. Januar. Die Hoftrauer des 
belgiſche. Kö tigshauſes iſt folgendermaßen feſt 
gehetzt: Große Traner ſechs Wochen bis einſchließ⸗ 
lich 5. März. Die Damen tragen ſchwarz⸗ſeidene 
Roben, ſchwarze Spiten und Kopfbedeckung wie 
Schmuck ſchwarz. Die folgenden drei Wochen, 
vom 6. bis 26. März, Halbtrauer; die Damen 
tragen ſhwarz ſeidene oder ſchwarz und weiße 
Reben, weiße Spitzen, weiße Kopfbedeckungen, 
Schmu tſachen und Blumen Halbtrauer. Die 
kleine Trauer dauert vom 27. März bis zum 
22. April; die Damen tragen weiße, lila oder 
graue Roben, Kopfbedeckung. Schmuckſachen und 
Blumen, Halbtrauer. — Die Gräfin von Flan⸗ 
dern hat mit der Prinzeſſin Joſephine und dem 
Prinzen Albert Sonntag Mergen in der Kirche 
des Kloſters zum Sacré⸗Coeur einer ſtillen Meſſe 
angewohnt. Während derſelben haben Mutter 
und Geſchwiſter des verſtorbenen Prinzen viel 
und heftig geweint. — Der König und die 
Königin haben ſich Montag Nachmittag wieder 
in das Palais des flandriſchen Ehepaares begeben 
und dort bei dieſem eine Stunde verweilt. Um 
zu ſchmerzliche Bewegungen zu vermeiden, wurde 
des Trauergemach jedoch nicht betreten. — Am 
Begrä nißtage werden die Adjutanten und Ordon⸗ 
nanz Offiziere des Grafen von Flandern und des 
Prinzen Balduin die zum Begräbniß Geladenen 
empfaugen und ihnen die Plätze im Erdgeſchoß des 
Palais anweiſen. Die Abgeſandten, Minister, Mit⸗ 
glieder des Senats und der Kammer, Generäle 
der Armee und Zivilgarde treten in den Palaſt 
ein; die übrigen Geladenen verſammeln ſich in 
der Gudula⸗Kirche. Der König, der Graf von 
Flandern und die auswärtigen Fürſtlichkeiten fin⸗ 
den ſich in einem Zimmer des Prinzen Balduin 
ein. Im Augenblick des Aufbruches des Leichen⸗ 
zuges treten ſie vor den Sarg und gehen vor 
demſelben her. Der Zug ſetzt ſich um 10½ Uhr 
in Bewegung; berittene Offiziere ſühren denſel⸗ 
ben und halten die Ordnung aufrecht. 

Brüſſel, 27. Jauuar. Der Prinzeſſiu 
Henriette wurde, nachdem ſie durch die Aerzte 
gehörig vorbereitet war, heute die Todesbolſchaft 
mitgeiheilt. Die Mittheilung wird wahrſchein⸗ 
lich keine üblen Folgen für ihre Geſundheit 


Prinz Heinrich von Preußen wird im könig⸗ 
lichen Palaſt abſteigen. Vom 14. preußiſchen 
Dragoner Regiment wird eine Abordnung hier 
eintreflen. 

Der Ausſchuß der deutſchen Kolonie für die 
Koiferfeier telegraphirte an Kaiſer Wilhelm, er 

ube den Abſichten Seiner Majeſtät gemäß zu 

deln, indem er auf die Feier Verzicht ge⸗ 
eiſtet habe. Seine Majeſtät möge zum Ge⸗ 
burtstag die Glückwünſche und den Ausdruck 
treuer Ergebenheit entgegennehmen. 

Das Treiseis auf der Maas hat aufgehört, 
auch hier iſt keine Ueberſchwemmung mehr. 


Großbritannien und Irland. 
Edinburg, 23. Januar. Der Bericht, 


welcher geſtern von der im vergangenen Jahre 


ernannten Hochlandkommiſſion dem Parlament 
vorgelegt wurde, gewährt uns nähern Einblick in 
die Lige der Bevölkerung des ſchottiſchen Hoch⸗ 
lands und ſeiner Nachbarinſelu. Die Umwand⸗ 
lung großer Strecken im Jagdgebiete, wo die 
Großen Englands und Amerikas während der 
Sommer⸗ und Herbſtmonate dem Sportvergnügen 
huldigen, hat den unmittelbaren Bovenerivag fo 
ſehr herabgeſetzt, daß die nothwendigſten Bedürf⸗ 
niſſe der Bevölkerung kaum Befriedigung inden. 
Es iſt kaum möglich, daß ein „Crofter“ (Klein⸗ 
pächter) von dem ſpärlichen Ertrag einiger un⸗ 
fruchtbarer Felder ſeine Familie ernähren kann. 
Im ſelben Maße wie die Bevölkerung von Jahr 
zu Jahr zunahm, nahmen die Exiſtenzmittel ab. 
Die an der Seeküſte betriebene Fiſcherei gewährt 
leider wenig Vortheil wegen Mangel an direkten 
Verbindungsmitteln mit den großen Städten im 
Süden von Schottland. Dieſe Mißſtände gaben 
in den letzten Jahren mehrfache Veranlaſſung zu 
revolutionären Ausſchreitungen. Die Regierung 
ſah ſich daher veranlaßt, die Lage der unglück⸗ 
lichen Bevölkerung ernſtlich in Betracht zu ziehen, 
und ſuchte ſeitdem dem Uebelſtand abzuhelfen, 
und zwar durch Anregung zur Auswanderung 
nach anada. Zu dieſem Zweck hat die Unter⸗ 
ſuchungskommiſſion der Regierung vorgeſchlagen, 
eine Samme von 338,000 Pfund auszuſetzen zur 
3 von Häfen, Leuchtthürmen, Eiſenbahnen 


A ſien. 
Aus Rangun wird unter dem 24. ds. der 
„Times“ gemeldet, daß dort ſowie in Penang das 


Gerücht Verbreitung finde, Deutſchland ſei 
bemüht, vom König von Siam 115 


= Abtretung eines Hafens mit einigem 
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Pb die zu ciner Dafenanlage gut geeignet gearbeitet. Am 25. Mai bin ich an Berd eines 


1 — aber doch ni iR 
an der Beerdigun . 
pielen uumünlich 17,179 Mark 31 Pig., am Schluſſe des Jahres 
die Frau zählte die Kaſſe 642 Mitglieder. Bei einem 
inſchei⸗ Sterbefall wird ein Begräbnißgeld von 150 Mark 
Es iſt gezahlt, bei einen monatlichen Beitrag von 50 


o 1854 en ur 3 
Königin Geburtstag auf das würdigſte gefeiert. In dem 
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Penang und der Südgrenze von Birma zu er⸗ mungsorte ausgehalten und bin dann für 4 Mark, 
langen. Wie weit ſich das belreſſende Gebiet er- in deren Beſitz ich durch den Verkauf meiner 
ſlrecke, ſei nicht genau bekaunt. Jedeufalls ſei Uhr kam, mit einem Dampfer nach Porte 
aber die Anfel Salanga eder Junk Seylon an Allegre zurückgefahren, dort habe ich vom 16. 
der Weſtiküſte der malaiiſchen Halbinſel einge⸗ April bis 25. Mai bei einem deutſchen Brauer 


ſei. „Das Gebiet zwiſchen Birma und Penang“ ſchwediſchen Segelſchiffes gegangen, auf dem ich 
— fügt der Gewährsmaun der „Times“ — „iſt mich als Jungmann verheuert hatte. Am 25. 
dem König von Siam tributpflichtig und dieſer September verließ ich in Helſingör das ſchwe⸗ 
übt eine nominelle und ſchattenhafte Oberhobeit diſche Schiff, von dort fuhr ich mit inem 
über daſſelbe aus. Obſchon aber alles Land Dampfer nach Kopenhagen a's Paſſagier und 
zwiſchen Birma und Peuaug dem Namen nach von dort nach Stettin ebenfalls auf einem 
ſiameſiſches Gebiet iſt, wird es als innerhalb Dampfer als Paſſagier. Das Reiſegeld zu den 
des Bereiches des britiſchen Einfluſſes gelegen Endtouren meiner Rückreiſe hatte ich mir in der 
betrachtet und iſt thatſächlich von britiſchem Ge⸗ Brauerei zu Porte Allegre und auf dem ſchwe⸗ 
biet eingeſchloſſen. Der ganze Handel, ſoweit diſchen Segelſchiſſe verdient. 
überhaupt von Handel die Nede iſt, nimmt die ʃ—-U— 
Richtung nach Penaug und Birma. Reneng iſt Vermiſchte Nachrichten. 

Bona, 27. Januar. (Tel. Meld.) Der 


ebenfalls ein guter Hafen an der Weſtküſte der 
malaiiſchen Halbinſel, liegt nördlich ven Junk Schwurgerichtshof hat den Journaliſten Omeſſa, 
Seylon und in der Rähe der Südgrenze von welcher ſeine Fran und deren Liebhaber, einen 
Birma. Ren ong ſteyt unter einem kleinen ein⸗ Oſſtzier der Turkos, tödtete, freigeſprochen. 
geboreuen Sultan und wurde kürzlich Bw: — (Rechtfertigung.) Mutter: „Du darſſt 
ig von in beſucht. Der nicht duldeu, daß die Herren Dir Kußhände zu⸗ 
dentſche Einfluß ift in Bangkok ſtetig im Zu- werfen.“ — Tochter: „Das the ich auch nicht, 
nehmen. ich werſe alle entrüſtet wieder zurück.“ 
— — — | —- | x = & 


Stettiner Nachrichten, 
Stettin. 29. Januar. Die Steitinev Ver⸗ 
eins⸗Sterbekaſſe hielt am Sonntag ihre General- 
Verſammiung ab und ergab der Rechenſchaftsbe⸗ 
richt, daß im vergangenen Jahr 5071 Mark 
Pfg. eingenommen und 4470 Mark veraus⸗ 
Das Vermögen der Kaſſe beträgt 


Berliner Getreide⸗Bericht. 


Berlin, 28. Januar. Der Getreidemarkt 
war heute ſehr ſtill; bei geringen Um ſätzen blieb 
Weizen unverändert, Roggen mußte dagegen ½ 
Mark nachgeben. Hafer geſchäftelos, aber be: 
hauptef. Roggenmehl bei einigem Umſatz noch 
ſchwächer. Rüböl ſtill und unverändert. Für 
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Januar, welcher Abzeber unr wenig gegeniiber: 
ſtanden, ſo daß die Preiſe ſich um 1 Mark er⸗ 
höhten. Das Geſchäft war ſehr erregt, der 
Umſatz aber nur mäßig. Der Frühjahrstermin 
zog um 0,50 Mark an. 
Berlin, 28. Januar. Weizen per 1000 
Kilogramm loko 183 —197 nach Qualität gefer⸗ 
dert. Per April⸗Mai 198,50 —198— 198,25 bez, 
per Mai⸗Juni 198,75 198,2 — 198,50 bez., per 
Juni Juli 199,50 — 199 —199,25 bez. Gefüntigt 
Tonnen. Preis — M. 
Noggen per 1000 Kilogramm leko 168 bis 
179 nach Qualität gefordert, mittel inl. 171 bis 
172, guter do. 174176, feiner do. 177—177,50 
ab Bahn bez. Per Januar 177,25 — 177,50 bez., 
per April⸗Mai 173 —172 25 173 bez., per Mai⸗ 
Juni 168,75 168,50 168,75 bez. Gekündigt 
300 Tonnen Preis 177,25 M. 

Ger ſte lolo per 1000 Kilogramm 140 bis 
200 nich Qualität gefordert. 

Haſer, per 1000 Kilogramm loko 137155 
nach Qualität gefordert, mittel und guter oſt⸗ und 
weſtpreuß. 138 — 142, pomm, uckermärk. u. med 
lenburg. 140 — 143, mittel und guter ſchleſiſcher 
140 143, fein. ſchleſiſcher, preußiſcher und pom⸗ 
merſcher 140 — 149 ab Bahn bez., per Januar 
142,25 nom., April⸗Mai 142.25 — 142,50 bez., 
Mai Juni 143,25 nom. Gekündigt 50 Tonnen. 
Preis 142 50 WM. 

Mais loko 130 — 143 Mk. per 1000 Ar. 
nach Qualität gefordert, per Januar 133 Mark, 
April⸗Mai 130,5 Mark. Mai⸗Juni 129,50 bez., 
Juui⸗Juli 129 bez. Gel, 50 Tonnen. Preis 
132 Mar k. 

Erbſen: Kochwaare 148—195 M., Futter: 
waare 135— 143 Mark. 

Weizenmehl per 100 Kilogr. inkluſive Sack, 
Nr. 00 2,25 — 20,25 Mark, Nr. 0 24,00 — 22,0. 


Ma k ae 
Trockene Kartoffeiftärfe per 100 Kilogr. 
brutto inkl. Sack lok 230 Mark a 
Feuchte Ka toffelßärke per Dezember 
13,10 Mark. 
Kartoffelmehl ver 100 Kilogr. brutto inkl. 
Sack, loke 23,00 Mark. 
Roggenmehl per 100 Kilogr. inkl. Sack 


Pfg. Auskunft über Aufnahme in die Kaffe er- 
theilt Schneidermeiſter C. Knospe. 
— Im Stadttheater wurde des Kaiſers 


herrſchte von Anfang an 


ſprach mit volltönender Stimme einen ſchönen, 
die Bedeutung des Tages in markigen Worten | — 
hervorhebeuden Prolog, welchen Herr Regiſſenr 
Schmitt verfaßt halte. Ein allegoriſches Bild 
verſiunbildlichte die Liebe des Volkes zum Kaiſer, 
zeigte, daß das Reich durch dieſe aufrecht erhal 
ten werde. Auf dieſe Feier folgte das vater⸗ 
ländiſche Schauſpiel „Kolberg 1807“ von Paul 
Heyſe. Das Werk gebört nicht zu deu bedeu⸗ 
teudſten Erzeugniſſen des Dichters, aber der 
warme Ton der Vaterlandeliebe, welcher in dem⸗ 
ſelben überall erklingt, läßt es in hohem Maße 
eignet erſcheinen an einem ſolchen Tage auf 
geführt zu werden. Der außerordentlich lebhafte 
Beifall, welcher nach jedem Akte g ſpendet wunde, 
galt nicht nur dem Stücke, ſondern vornehmlich 
der von Begeiſterung getragenen Aufführung, 
welche in allen Theilen eine ganz vorzügliche war. 
Im Bellevue⸗Theater findet am 
Sonnabend das letzte Gaſtſpiel des Herrn Ema⸗ 
nuel Reicher ſtan. Der Künſtler nimmt in 
der Rolle des Willy Janikow (Sedoms Ende), 
welche er hier kreirt hat, Abſchied von Stettin. 
— Neu einſtudirt wird „Fatinitza“, die große 
Suproé'ſche elte. 

— Wie es Auswanderern nach Braſilien 
ergeht, das erzählt der Arbeiter Reinhold Bonin 
in Pollnow in folgender Weiſe: 

Um Weihnachten 1889 herum bekam ich 
zuerſt in Gutzmin von jemand Günſtiges über 
die Verhältuiſſe in Braſilien zu hören. Ich ver. 
ſchaffte mir ein Buch, in welchem ſtand, daß 
man ſich, um eine Freikarte zur Auswanderung 
nach Braſilien zu erhalten, an den Generalagen⸗ 
ten Joſe dos Santos in Liſſabon zu wenden habe. 
Außer der Freikarte wurden den mit Familie 
Auswandernden in jenem Buche noch folgende 
Verſprechungen gemacht: 80 Acker Land, 1700 Nr. 0 —,— Ml., Nr 0 und 1 24,50—23 50 
Mk. für jeden Erwachſenen, für Kinder über 12 Mark, Januar 24,55 bez, per Januar⸗Februar 
Jahren je 80 Mk., für Kinder zwiſchen 7 und 24.4 bez., per April⸗Mai 23,80 bez. Borſig⸗ 
12 Jahren je 40 Mk. Das Geld jolite gleich mühle 26,60 Mark. 
bei Ankunft der Auswanderer im Emigranten Nüböl per 100 Kilogr. netto ohne Faß 
hauſe zu Santos ausgezatzlt werden. Ich habe 57,3 Mark, per Jauuar 58,2 Mark, per April 
mir darauf eine Freikarte aus Liſſabon von Mai 58 bez, Mai⸗Inni 58 Mark, September⸗ 
Joſe dos Sa 10; ſchicken laſſen, konnte mich ſe⸗ Oktober 59,7 57,8 7,9 bez. 
doch nicht entſchließen, ſofort mit der Familie Petroleum, per 100 Kilo loko inkl Faß 
hinüberzugehen, ließ daher Frau und deind zu 24 Mark, Jaunar⸗Gebruar 24,2 Mark, Septem⸗ 
rück und machte mich Ende Februar 1800 allein ber⸗Ottober 24 Mark, Ok ober November 24,3 
auf den Weg nach Bremen. Ven meier Frei- Mark, November⸗Dezember 24,6 Marl. 
— ͤ —— ů here > Spiritus nnverſtenert mit 50 Mark Kon⸗ 
brauch macken, da einzelne Mäuner von den ſumſteuer belaſtet loko 69,8 bez., do. unver 
Agenten nicht zur freien Ueberfahrt zugelaſſen ſteuert mit 70 Mark Konfumijtener belaſtet LE. 
wurden; ich ſchloß mich daher einer andera 50,3 bez., Januar 40,8 —50,5 50,4 bez, Januar. 
Butte an und wurde ald Dalbbruder ai de. gebrnar 49.49, ez, Antal 49,2—49,7 
milienhauptes (für den Halbbruder gab mich der , iat Junk 49,2—49,7 bez. Juni-Juli 
Agent, bei dem ich in Bremen logirt hatte, er e, ae 1 4302 ig 


aus) anf deſſen Freikarte mitgenommen, Am Auguſt⸗ September 49.6—50 bez., September: 
25. Februar 1890 ging der „Kronprinz“, auf Oktober 160 472 bez. Gek. 40,000 tr. Preis 


dem ich eingeſchifft wurde, in See. Nach einer 
28tägigen Reiſe, während welcher im ganzen 4 
mal zur Einnahme von Kohlen gehalten wurde, 
nämlich in Antwerpen, dann an der Kilite von 
Portugal, demnächſt in Madeira und ſchließlich 
in Bahia, landeten wir in Rio de Janeiro. Als 
nuſer Schiff unterwegs an der Küſte von Portugal 
hielt, kam vom Lande her ein Mann an Bord, 
der entweder Joſe dos Santos ſelbſt oder ein 
Sekretär deſſelben geweſen iſt und kontrollirte 
die Auzahl der mit ſeiner Freikarte verſehenen, 
auf dem Schiffe auweſenden Auswanderer. Als 
ich ihm ſagte, daß ich ohne Familie an Bord 
ſei, meinte er, ich ſolle nur erſt ans Ziel reiſen 
und mich dort meiden, dann würde ich meine 
Familie auf die Freikarte nachbekommen. Ju 
Rio de Janeiro wurden wir direkt vom Schiff 
ins Emigrantenhaus gebracht, welches unmittelbar 
am Hafen liegt, dann wurden unſere Sachen auf 
das Zollhaus gebracht, woſelbſt ſie ſo lauge blie⸗ 
ben, bis über den weiteren Verbleib der Perſon 
des Auswanderers Beſtimmung getroſſen war, 
dann wurden die Sachen direlt vom Zollhanſe 
nach dem Ort geſandt, wohin die Perſon des 
Auswanderers reiſte. Ich für meine Perſon hatte 
jedoch keine Sachen bei mir. Im Emigcanten⸗ 
hauſe wurde nun jeder Auswanderer von Beam⸗ 
ten zu Protokoll darüber verurmmen, in welchen 
Staat der Republik er transportirt werden wolle; 
ich wählte den Staat Rio grande de Soul und 
auf meine Frage, wie es mit den Verſprechungen 
ftäube, wurde mir geantwortet, an Ort und Stelle 
würde ich das Geld und den Acker bekommen. 
Junerhalb des von mir gewählten Staates wurde 4 
mir nun als ſpezieller Beſtimmungsort der Ort neue Uſauce, frei an Bord Hamburg per 
St. Jon de Montenegro, 6 Stunden don Porte Januar 12,75, per März 12,77 ½, per Mai 
Allegte augewieſen. Zu dieſer Reiſe mögen elwa 12,95, per Auguſt 13,22 /. — Stetig. 

14 Tage gebraucht ſein. Unterwegs wurden wir Veſt, 28. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
anf dem Flußſchiff und bei läugerem Aufent- dulten Markt. Weizen lolo ruhig, 
halt am Lande in den Emigrantenhäuſern auf per Frühjahr 8,06 G., 8,08 B., per Heroſt 
Staatskoſten verpflegt. Am 12. April kam ich 4,75 G., 7,77 B. Hafer per Früßiahr 6,90 
an meinem ſpeziellen Beſtimmungsorte an. Im G., 692 B. Ma is per Mai⸗Juni 6,20 
Emigrantenhauſe zu St. Jeu de Moutenegro G., 6,22 B. Kohlraps per Auguſt⸗Sep⸗ 
wurde uns unn alsbald durch den Agenten vor⸗ tember 15,10 18,30. — Wetter; Weich, Nebel⸗ 
gelefen, daß wir auf dieſer Juſel zu arbeiten wetter. 

hätten, und zwar das Land urbar zu machen! Paris, 28. Januar. Getreidemarkt. 
hätten zu Plantagen, daß wir zu eſſen bekommen, (Aufangsbericht.) Mehl beh., per Januar 
uns aber im Walde ſelbſt eine Hütte bauen 59,70, per Februar 59,60, per März⸗Juni 59,40, 
müßten, Geld ga wir hätten aber per Mai⸗Auguſt 59,20. Spiritus träge, 


be es nicht, | f 
unſern Vorgeſetzten bei Strafe zu gehorchen. Ich per Jauuar 37,25, per Februar 37,25, per Mai⸗ 


50, Mark. 


Börſen⸗ Berichte, 

Poſen, 28. Januar. Spiritus loko 
ohne Faß Her 66,40, 70er 47,00. Höher. — 
Wetter: Milde. 

Magdeburg, 28. Januar. Zuckerbe⸗ 
rich t. Koruzucker exkl., von 92 Prozent 17,40, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,45, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 13.95. 
Ruhig. Brodraffinade 1. 27,50. Brodraffi⸗ 
nade II. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis I. mit Faß 25,50. Ruhig. obs 
zucker I. Prodult Trauſito f. g. B. Hamburg 
per Januar 12,65 G., 12,72¼ B., per Februar 
12,55 bez., 12,671), B. per März 12,75 bez. 
u. B., per April 12,82 / G., 12,85 B. 
Ruhiger. 8 

Köln, 28. Jauuar, Nachmitt. 1 Uhr. Ger 
treidemarkt. Weizen hieſiger loko 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder lolo 22,00, per 
per März 19,95, per Mai 20,20. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder lolo 19,25, per 
März 17,65, per Mai 17,35. Hafer hieſiger 
lolo 15,00, fremder 17,00. Rübö l loko 62,00, 
per Mai 59,50, per Oktober 59,60. 

Hamburg, 28. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Januar —.—, per März 78,75, 
per Mai 77,25, per September 74,75. Matt. 

Hamburg, 28. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht Rüben⸗ 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, 


Spiritus zeigte ſich ſtarke Deckungsfrage per f 


geben, ſoweit ſich dies durch organſatoriſche Gebiet auf der malatiſchen Halbinſel zwischen have hur 4 Tage an dieſem meinem Beſtim“ Auguſt 39,50, per September⸗Vezember 39,00, 


— Wetter: Feucht. 

Havre, 28. Januar, Vorm. 10 Uhr 30 M. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 99,25, per Mai 98,25, per 
September 94,00. Behauptet. 

London, 28. Januar, 4 Uhr 20 Minnten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Allgemein ſehr träge, matt. Qualität engl. 
Weizen unbefriedigend, Hafer weichend, ruſſiſcher 
voll ½ niedriger. Wetter: Leichter Nebel. 

Fremde Zuführen: Weizen 14,720, Gerſte 
3920, Hafer 24,290. 

London, 28. Januar, Nachm. 2 Uhr 3 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brauds, 53 Lſtr. 5 Sh. — d. Zink 23 Ye. 
12 Sh. 6 d. Blei 12 Bir. 17 Sh. 6 d. 

London, 28 Januar. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 5 d. 

Glasgow, 28. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbres war⸗ 
ante 7 Sb. 2 d. Ruhig. 

Telegraphiſche Depeſchen. 

Altona 27. Jannar. Der Präſident der 
hieſigen Eiſenbahn⸗Direktion, Oberregierungsrath 
Krahn, nimmt, laut „Holſt. Kour.“ feine Ent⸗ 
laſſung aus dem Staatsdienſt, obgleich er kaum 
40 Jahre alt iſt. 

Brüſſel, 28. Januar. Die Prinzeſſin Heu⸗ 
riette befindet ſich heute beſſer, obwohl die Ge⸗ 
fahr noch nicht vorüber iſt. Der König iſt ſchwer 
zebengt und jo leidend, daß feine Umgebung Der 
ergniß hegt. 

Prinz Heinrich von Preußen, Prinz Philipp 
von Sachſen⸗Koburg, Prinz von Wales und 


Prinz Heinrich von Battenberg werden heute hier Rar 


erwartet. 

Die Regierung verlangt eine Million Kredit 
für die nächſten Bedürfniſſe der Ueberſchwemmten. 

Brüſſel, 28. Januar. Die Regierung ließ 
durch die Provinz⸗Gouverneure Unterſtützungen 
austheilen, da das Elend in Folge der Ueber⸗ 
ſchwemmung unerhört zugenommen. 

Nom 28. Januar. Die Propaganda ſendet 
am 4. Februar zwanzig Miſſionäre nach dem 
Teuerlande, welche gleichzeitig dortſelbſt nach 
Johaun Orth forſchen ſollen. 

Letzte Nachrichten. 

Wien, 28. Januar. In Neulerchenfeld 
ſchwebten in der Nacht durch Gasausſtrömung 
in Folge ſchadhaft gewordener Leitung 10 Per⸗ 
ſonen in Erſtickungsgefahr. Dieſelben konnten 
nur mit größter Anſtrengung ins Leben zurück⸗ 
gerufen werden. 0 

Prag, 28. Jauuar. Auf dem Unmſchlag⸗ 
platze in Schönprieſen iſt ein im Betriebe der 
Staatsbahngeſellſchaft ſtehendes Zuckerfreilager 
errichtet worden, welches mit den geſellſchaft 
lichen Linien und dem Elbumſchlag in direlter 
Schienenverbindung ſteht. 

Paris, 28. Jaunar. Das Verbot von 
„Thermidor“ wird vielfach und ſpeziell in Finanz⸗ 
kreiſen ungünſtig beurtheilt. Die franzöſiſche 
Reute ſchließt daraufhin nachbörslich ſchwach 
95,30, weil man unliebſame Diekuſſionen in der 
Kammer gelegentlich der Interpellation über die 
Angelegenheit befürchtet. 

Paris, 28. Januar. Die Rebe, welche 
Graf Münſter geſtern Abend anläßlich des Ge⸗ 
burtstages des deutſchen Kaiſers bei dem Banfetı 
der deutſchen Kolonie im Hotel Continental ge 
halten, macht hier, wegen der in derſelben aus⸗ 
gedrückten friedlichen Tendenz, einen ausgezeich⸗ 
neten Eindruck. 

Paris, 28. Jannar. Die Influenza tritt 
hier und in der Provinz ziemlich heftig auf. 

Die Preſſe ſpricht ſich größtentheils be⸗ 
friedigt bezüglich des Verbotes von „Thermidor“ 
aus, da ſie hervorhebt, daß audernfalls unlieb⸗ 
ſame Manifeſtationen unvermeidlich geweſen 
wären. 

Paris, 28. Januar. Die Demiſſion Larou⸗ 
melo, des Direlters der ſchönen Künſte, und Co 
quelies wird in den Journalen angekündigt. Sar⸗ 
den erklärte, kein Theaterſtück für die franzöſiſchen 
Bühnen mehr ſchreiben zu wollen. 

Snakin, 28. Jauuar. Zwiſchen der egyp⸗ 
tiſchen Reiterei und den Mahdiſten fand bei 
Handul ein Gefecht ſtatt. Die Mahdiſten wur 
den mit empfindlichen Verluſten zurückgeſchlagen 
und die Egypter beſetzten Handul. 

Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und u⸗ 

ſchriften bleiben unberückſichtigt 


beruht weſeutlich auf den Grundſätzen des Syſtems 


welche mit komprimirter Luft arbeitet. Unter 
welches von einer gleichfalls auf der Lokomotive 
angebrachten Kompreſſionspumpe geſpeiſt wird. 
Die Bremſem ſind loſe, ſo lange in der von dem 
tung der Luftdruck ſteht, ſo daß alſo beim Reißen 
des Zuges, wobei ja auch die Leitung zerſtört 
wird, die Bremſen in Thätigleit treten. 
Syſtem Carpenter unterſcheidet ſich von dem 
Syſtem Weſtinghouſe durch eine Vorrichtung, 
welche die Bremsklötze, ihrer ungleichen Abnutzung 
entſprecheud, ſelbſtthätig nachſtellt. — J. W̃ 
Die Stettiner Zentralhallen faſſen 2300 Per⸗ 
ſonen, zur Zeit des Zirkus fanden daſelbſt zu 
weilen 2500 Aufnahme. — Nachdem 
Sie bereits einmal zur Stellung waren, können 
Sie ſich dort nicht mehr zum freiwilligen Dienſt 
melden. — A. B. Der Steuererheber hat, wenn 
er Niemand zu Haufe trifft, ein Brieflaften an 
der Thür auch nicht vorhanden iſt, das Recht, 
den Zettel an der Thür zu befeſtigen. — L. W. 
in S. Der Betreffende unterliegt der Verſiche⸗ 
rungspflicht und gehört in Klaſſe III. 


— O. M. 25. Die Carpenter⸗LuftdruckBremſe 
Weſtinghouſe, es iſt eine automatiſche Bremſe, 8 


der Lokomotive befindet ſich ein Luſtreſervoir, 5 


Reſervoir aus unter dem Aug hingehenden Lei⸗ z 


„ Papierf. Hobent. 4 — 


Berlin, den 28. Januar 1891. 
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gegeben und wer weiß, welcher Miſſethat er den⸗ 
ſelben verdankte, denn er war die rechte Hand 
des Sekretärs der Camorra und mit demſelben 
durch geheime Bande verknüpft. 

Auch diesmal hatte der „Verdammte“ von 
ſeinem Meiſter, dem Buckeligen, den Auftrag 
erhalten, das Oberhaupt der Camorra im Ge⸗ 
fänguniſſe zu überwachen. Doch Paolino wußte 
dies und hütete ſich vor dem Sträfling. 

Jetzt aber gebot er, nachdem er lange über⸗ 
legt, was er thun ſolle, dem Gefangenwärter, 
ihm den „Verdammten“ herbeizurufen. 

Bald darauf erſchien dieſer vor dem „Pa⸗ 
drone“. a 

Paolino wandte ſich zu ihm und ſprach in der 
m befehlenden Weiſe, die keinen Widerſpruch 
zuließ: 

„Dieſe Nacht wirſt Du von hier entfliehen. 
Siehe, dort iſt die Strickleiter und hier die 
Oeſſnung in der Mauer, um in das Direktions⸗ 
zer zu gelangen, von wo aus Du entfliehen 


Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Eruſt von Waldow. 
20) IE NE 


5 Ein Blitz des Verſtändniſſes zuckte über Pao⸗ 
lino's Ang und er flüſterte: „Es iſt klar — 
ganz klar. Ein vortrefflich angelegter Plan, um 
mich ad verderben. Die Flucht — eine Kugel 
m's Herz — und fein Menſch würde auch nur 
aue Ahnung der Wahrheit haben, ich aber wäre 
aus der Welt geſchafft. Soll ich auf die Flucht 
verzichten — doch nein, in dem Falle hätte ich 
keinen Beweis und müßte wieder von vorne be⸗ 
ginnen — ah, ſo wird es gehen —“ 

Genarri betrachtete indeſſen den „Padrone“ 
ſchweigend, er hätte es nicht gewagt, deſſen 


— = 


tänfe ſah man nicht dlitzen, 
Finſterniß. Er 


Oben am Fenſter erſchien die Geſtalt eines den Spiegel des Mittellänpifchen Meeres er: 
Mannes, die ſich auf die oberſte Sproſſe der glänzen. 


Leiter ſchwang. 

Doch plötzlich hielt dieſer Man: inne, wie 
von einem Geräuſch ſtatzig gemacht. a 

Einige Sekunden vergingen in angſtvoller Er⸗ 
wartung, da ſich jedoch weiter nichts vernehmen 
ließ, begaun der „Verdammte“ — das war der 
Mann auf der Leiter — auf's Neue hinabzu⸗ 
klettern. 

Da krachte ein Schuß, dem mehrere andere 
Schüſſe folgten. Ein wilder Aufſchrei ward ge⸗ 
hört, dann ein erſticktes Wimmeru, eine Ver⸗ 
wünſchung und der Fall eines ſchweren Körpers 
— darauf folgte tiefſte Stille. 

Da lag auf dem Pflaſter der von Kugeln 
durchbohrte, durch den Fall furchtbar verſtüm⸗ 
melte Leichnam des Verdammten. a 

Der Sekretär erzitterte vor Furcht und Zorn, 
als er dieſe üble Kunde erhielt. 


fo dicht war — 
N 


Es war noch früh am Visigen, die Sonne Unrecht hatteſt, und die Camorra zu be 
var erſt aufgegangen und ihre Strahlen machten zahlen?“ 

„Totonno iſt ein Lügner“, rief der kleine 
Burſche in dem großkarrirten Jaquet zornmüthig; 

Zu Pizzofalcom, in einem großen, einſam ge⸗ „ich wecde ihm das ſogleich beweiſen, und 
legenen Garten, batte ſich eine kleine Geſellſchaft. der glorreiche San Gennaro wird mir dazu 
Männer aus dem Volke, eingefunden. Jyre helfen.“ f 
Mienen waren ernſt, faft feierlich, einige waren Auf dieſe Drobung antwortete Totonno nur 
in die Lumpen der Lazzaroni gekleidet; aber diefe | durch ein geringſchätzendes Achſelzucken. 
zerfetzten Mäntel und Jacken waren mit einer „Nun, meine braven Burſchen“, fuhr der akte 
ſtolzen Grazie über Bruſt und Schultern geworfen, Camorriſt fort, einem jeden eines der Fleiſcher⸗ 
daß ein Maler feine Freude daran gehabt meſſer überreichend, „to macht Eueren Handel 
hätte. aus und die Madonna möge Denjenigen bes 

Die Helden des Tages, die beiden Duellanten]ſchützen, welcher im Rechte iſt. Vorwärts, und 
Totonno und Tetillo Coffettiere, befanden ſich in⸗ e - * — - 
mitten ihrer Freunde und zwar ging einer an L 5 * = her 
der Seite des anderen, ohne einander weiter zu f 1 A 1 ae er * 
| "Auf ein Zeichen des Rampfrichtere. jeruirten 
Totonno haben wir dem Leſer bereits vorge- die Zuſchauer einen Kreis, und die delden 
ſtellt, was Tetillo betraf, jo war derſelbe ein] Kämpfer ſtürzten mit ungezügelter Wildheit vor⸗ 
junger Mann von kleiner Geſtalt, braun und wärts. 


Selbſig⸗ſpräch zu unterbrechen, endlich wandte ſich 
dieſer ihm zu und ſagte: 

„Mein lieber Sohn, Deine Nachricht hätte eine 
Belohnung verdient und Du wirſt ſie auch er⸗ 
halten; nimm auf Abſchlag dieſe beiden Dukaten, 
um Deiner Liebſten ein Geſchenk dafür zu kaufen. 
Gehe jetzt und trachte darnach, mich von allem 
Wichtigen zu unterrichten, laſſe Dir aber kein 
Wort entſchlüpfen.“ 

„Seid deſſen ſicher, Padrone“, erwiderte der 

junge Mann fröhlich, was dergleichen Ge 

— betrifft, bin ich verſchwiegen wie das 
rab.“ 


zeigte ſein 


Als Paolino allein geblieben, gi 
aſſes, und 


Geſicht einen Ausdruck glühenden 
die 16 rief er: 

" ift ein Kampf auf's Meſſer, Du bude- 
— Schuft — wohlan denn, es wird auch Todte 
geben!“ 


Dann ließ er ſich auf ſeinen Lehnſtuhl nieder 
und verſank in tiefes Sinnen. — 
Im Gefängniſſe der Vicaria befand ſich auch 
ein Camorriſt von wildem abſtoßendem Aeußern. 
Man hatte ihm den Zunamen „der Verdammte“ 


Unverdaulichkeit und alle Magenbeſchwerden weichen 
ſicher einer Behandlung mit Warner's Safe Cure. 

In den bekannten Apotheken a 4 % die Flaſche zu 
haben. Haupt⸗Depot: Kronprinzen⸗Avotheke in Berlin 
NW., Hinderſinſtr. 1. 


Man huflet nicht mehr Ne ge 


Pectoral (Huſtenſtiller), welches die namhafteſten 
Eo hnenkünſtler Deutſchlands für das beſte Mittel gegen 
Heiſerkeit, Huſten, Schnupfen ꝛc. erklärten, anwendet 
In Doſen (60 Paſtillen enthaltend) a Mk. 1 in den 
Apotheken erhältlich. Die Bes 'andtheile find: Huflattich, 
Süßholz, Isländiſches Moos, Sternanis, röm. Chamillen, 
Veilchenwurzel, Ebiſchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe, 
Malzextrakt, Salmiak, Traganth, Zuckerpulver, Vanille⸗ 
we Roſenöl. Haupt= Depot: Stettin, Pelikan⸗ 
potheke. 


Der frühere, beinahe ganz erblindete Arbeiter WÄI- 
nehm W., der laut amtlicher Beſcheinigung mit 
feiner Familie in den dürftigſten Verhältniſſen lebt, 
bittet edelherzige und mildthätige Mitbürger zur 
Beſchaffung einer Drehorgel um gütige Gaben, 
um ſo im Stande zu ſein, ſich damit ferner ſein 
Brod zu erwerben. Es iſt dies die einzige Arbeit, die 


ben 
Ungen. 30 „, N. N. 50 9, B. B. 20 9, Kfm. P. 
H. 50 , H. R. M. 50 * 


50 J, S. H. 50 , J. 2.4, Frieda u. Gufta 1,50 4, 


Raaſch 1, H. K. 25,0, C. K. 1% Summa 9,25 4 ha 


Dazu 71,10 % Im Ganzen 80,35 % 
Die Expedition dieſes Blattes, Schulzenſtr. 9, iſt 
ern bereit Auskunft zu ertheilen und weitere Gaben 
ür den Unglücklichen in Empfang zu nehmen, ſowie 
darüber öffentliche Quittung zu ertheilen. - 


Stettin, 27. Januar 1891. 


Bekanntmachung 
betreffend 
die Befeſtigung der Schiffe und 
Floßanlagen wegen des zu er⸗ 
wartenden Eisgangs und Hoch⸗ 
waſſers. 
Da durch das zu erwartende Hochwaſſer dem hieſigen 
Hafen große Gefahr droht, ſo werden die Herren Be⸗ 
ſitzer und Verwalter von Schiffsgefäßen, Floßenhölzern. 


Waſchbänken, Badeanſtalten ꝛc., welche auf Gewäſſern 
ſich befinden, im ſchifffahrts⸗ und ſicherheitspolizeilichen 


Intereſſe hierdurch aufgefordert, ſofort, d h. ſpäteſtens = 


innerhalb 48 Stunden vom Erſcheinen dieſer Verfügung 
in öffentlichen Blättern an, für gute und ausreichende 
Befeſtigung der bezeichneten Gegenſtäude Sorge zu tragen, 
widrigenfalls nach Ablauf obiger Friſt die von den 


SS 53 und 132 des Geſetzes vom 30. Juli 1883 auf 
Koften der verpflichteten Veſitzer und Verwalter dieſſei 
durch Dritte beſeitigt werden. 


Ferner werden die Betreffenden für den Schaden ver⸗ 
antwortlich 


— t 
läſſigung —— — eutſteht. 
Königliche Polizei-Direktion. 
— Graf Stolberg. 


R. Th. 50 , J. U. 


—d— d — —äzô—ww — — 1 — — — ͤ ́ͤ̃ — —— —.(——— —äb— — ——̃ — ̃ ̃᷑ — — 


revidirenden Beamten vorgefundenen Mängel ganäß Veriinsperfammlung mit Damen. | 
| 


„ welcher durch etwaige Vernach⸗— 2 


Oriskrankenkasse No. 6. 


Die am 19. Januar d. Is. gewählten Vertreter der 
Arbeitnehmer u. Arbeitgeber werden zu der gemäß 88 46 
und 47 des Kaſſenſtotuts am Donnerſtag, den 
29. Januar, Abends 8 Uhr, im Lokale des Herrn 
Müller, Krautmarkt 2, 1 Tr., ſtattfindenden General⸗ 
Verſammlung hiermit eingeladen. 

Tages Ordnung: 

Wahl des Ausſchuſſes zur Prüfung der Jahres⸗ 
rechnung und Neuwahl für die ausſcheidenden Vorſtands⸗ 
mitglieder, § 47, Abi. 1 des Kaſſenſtatuts. 

Stettin, den 21. Januar 1891. 


In der Schloßkirche: 
Donnerſtag Vormittag 11 Uhr Ordination: 
Herr Generalſuperintendent Pötter. X 
Donnerſiag Abend 8 Uhr Abendandacht in der Sakriſtei: 
Herr Prediger Katter. 


IV. Vortrag 


für die Stettiner Stadtmiſſion. 
Donnerſtag den 29. Januar, Abends 7 Uhr, im 

Marieuſtifts⸗Gymnaſium: 

Konſiſtorialrat! B. Walton in Berlin (früher 

in Petersburg): „Die ruſſiſche Kirche.“ 

Eintrittskarten zu 1 %, u Schliferbillets zu 0,50 % 

find an der Kaffe u. in der Buchhandlung von Bur- 

meister, Roßmarkt, zu haben. 


Donnerſtag, den 29. Jannar, 
Abends 8 Uhr: 


Poſt⸗Vorbereitungsanſtalt 
5 von T. Nitschke, 

Liebenwerda (Oberlauſitzer Bahn). 
Schnelle und ſichere Vorbereitung auf die Poſtgehülfen⸗ 


Schüler die Prüfung. Prospekte und Auskunft durch 
den Vorſteher. A. KRoehstun 


r 
I 


2. beſtem Erfolg betrieben, ift zum 1. 


annſt — leicht und gefahrlos.“ 

„Aber warum ſoll ich entfliehen, Paolino?“ 
fragte überraſcht der Sträfling. 

„Weil ich es ſo beſtimmt babe“, verſetzte kalt 
der Chef der Camorra. „Sobald Du frei biſt, 
begieb Dich zu dem Sekretär in die Wirrbſchaft 
„Zum friſchen Lorbeer“, dort magſt Du die 
Aufträge in Empfang nehmen, welche Deiner 
warten.” 5 j 

Der Camorriſt verneigte ſich und ging, 
in der feſten Ueberzeugung, von ſeinem Freunde, 
5 Buckeligen, nähere Erklärungen zu er⸗ 
alten. — 

n Es war eine finſtere, unheimliche Nacht. Mit 
leiſem Geräuſch öffnete ſich ein Fenſter des erſten 
Stockes der „Vicaria“. Die un beſtimmten Um⸗ 
riſſe einer menſchlichen Geſtalt wurden im 
Rahmen ſichtbar, und eine oben beſeſtigte 
Trittleiter glitt langſam auf den Boden 
herab. Unten im Schatten der Mauer 
ſtanden eine Anzahl Soldaten und Gen 
darmen. 

Auch nicht das geringſte Zeichen verrieth 
die Gegenwart dieſer Leute, ſelbſt die Gewehr⸗ 


Gründlicher Klavierunterricht wird von einer 
Dame ertheilt tlerſtr. 5—6, 1 Tr. 


Kaiſerfeſtſpiel En 


Centralhallen (Circus). 
Heute Abend punkt 8 Uhr: 


27 
Aufführung. 

Vorverkauf bis 5 Uhr Nahm.: Burmeister, 
Buchh, Roßmarkt: Logen rechts, Saal und Tribüne 
rechts, 1. u. 2. Platz rechts, Gallerie rechts. Simon, 
Muſikalienh., Roßmarktſtr.: Logen l., Saal und Tri⸗ 
büne l., 1. und 2. Platz l., Gallerie l. t, Ci⸗ 
garrenh., Pölitzerſtr. 23: Fremdenloge, 1. und 2. Platz 
„ Gallerie r. u. l. Wiedebuseh, Cigarrenh., 
kl. Domſtr. und Falkenwalderſtr.: Saal r. u. l., 1. u. 
2. Platz r., Gallerie r. und l. 

Kaſſenöffnung im Cirens um 7 Uhr Abends. 


Polytechnische Gesellschaft. 

Das 29. Stiftungsfeſt wird am Sonn⸗ 
abend, den 31. d. Mts., Abends 8 Uhr, 
in den Räumen des Konzert: und Vereins⸗ 


hauſes mit Damen gefeiert. 

Herrenkarten d 4 % und Damenkarten 8 8 find 
am Donnerſtag und Freitag, Vormittags von 10—1 Uhr, 
— Reſſource des Vereins der jungen Kaufleute zu 


Der Vorſtand | 
der polytechniſchen Geſellſchaft. 


Bezirks-Verein „Mittelstadt“ 


Donnerſtag, den 29. Januar, Abends 8 Uhr, 
n B U 


Ordentliche Verſammlung. 


Tages⸗Ordnung: 
1. Vortrag des Herrn Lehrer . Fagio über 
„Dentſche Städte im Mittelalter“. 
2. Verſchiedenes. 5 
8. Aufnahme neuer Mitglieder. 


4. Fragekaſten. 
Der Vorſtand. 
Ju dieſer Verſammlung ſind die Damen unſerer | 


Mitglieder und ſonſtige Gäſte willkommen. 
Stettiner n 


| Hausbefiher - Verein. um 


unerſtag, den 29. d. Mts., Abends 8 Uhr, im 


Wintergarten des Concerthauſes: 


Vortrag des Herrn Oberlehrer Dr. P. Wehr- 


15 mann über deutſche Häuslichkeit vor 200 Jahren; 


ſonſtige Angelegenheiten. 
Gäſte 


ſind willkommen. Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
des Garde-Corps. 


Sonnabend, den 31. d. Mts., Abends 


8 Pöllberſt. 23) . 
Geburtstagsfeier 
Sr. Maj. des Kaiſers. 
(Konzert, Feſteſſen u. Ball.) 

Billets hierzu ſind am Donnerſtag, den 29., und 
Freitag, den 30. d. Mts., Abends von 7—9 Uhr beim 
Kameraden Eekardt, Roßmarkt 16 (früher Arm- 
holz), abzuholen. Fremde, durch Kameraden einge⸗ 
fun zatrahe Beben bin 

Betheillgun e 

ige ER he Be gung e 
Stettiner Handwerker-Verein. | 

Heute, Donnerftag, Abends 8 Uhr, kl. Domſtr. 21: 
Vortrag d Herrn Dr. med Zade. 


Damen, ſowi den iſt die Theilnahme geſtattet. 
en, ſowie Fremden iſt Der Berſtand. 


Böttcher-Innung, 


Unſer Kräuzchen findet beſtimmt am Mittwoch, den 
4. Februar, Abends 8 Uhr in den Räumen der Bürger⸗ 
lichen Reſſource ſtatt. 

Einführungen durch Mitglieder ſind geſtattet und 
find Eintrittskarten hierzu bei Franz, Oberwiek und 
beim Obermeiſter zu haben. - 

Der Vorſtand. 


Verein ehem. Kameraden 
der Artillerie. 


o A . . 0 2 
Kai er E 1 Pie { + Sonnabend, den 31. Januar d. Is, Abends 8 Uhr 
a bei Motz (früher Bock), Eingang Gutenbergſtr.: 
Das Komit 


Geburtstagsfeier 
Sr. Majeſtät des Kaiſers. 


Freunde, durch Kameraden eingeführt, haben Zutritt. 


Billets find zu haben bei den Kameraden Mertel, 
Eliſabethſtr. 42, im Amtsgericht, Behärmeinen, 


gr. Ritterstr. 5, Gliemke, gr. Laſtadie 75. 
Programm: Konzert, Geſang, theatr. Aufführung, 


prüfung. Aufnahme jeder Zeit. Bisher beſtanden 71 Prolog, Feſtrede, Ball. 


i rengeſchäft, feit vielen Jahren mit 
1 Materialwaareng Son 


zu vermiethen. Näheres Fuhrſtraße 25. 2 Tr. 


| „ẽNMode und Haus“ 


8 Uhr in der Philharmonie (Willer, RB 


Nicht daß ihn der Tod feines Freundes ge⸗ ſchwarzhaarig mit zierlich gedrehtem Schnurr⸗] Jetzt entwickelte ſich ein ſurchtbares Schau⸗ 
rade ſehr betrübt hätte — im Gegen theil, einen 
Vertrauten weniger zu haben, iſt nur vortbeil- 
haft — aber er ſchloß ganz richtig aus dem Um⸗ 
ſtande: daß Paolino die Flucht nicht angetreten 
— daß derſelbe Verdacht geſchöpft habe. War 
aber dies der Fall, dann mußte er ſich auf einen 
Kampf auf Leben und Tod gefaßt machen. So 
ſpann er denn nene Pläne zum Verderben 

aolino's, denn er wußte, daß ihm keine Wahl 
mehr blieb, hier galt es zu ſiegen — oder zu 
falleu. 


Ehrentage: ein großkarrirtes Jaquet von lichter] nach den Regeln der Fechtkunſt. Die 

Farbe und einen weißen, hohen Zuylinderhut. kreuzten ſich und das Klirren der ſcharfen Klin⸗ 
Am Beſtimmungeorte angelangt, hielt die gen bewies, daß dieſelben vorerſt nur anein⸗ 
Gruppe, und ein alter Mann ven vertrarens- ander geſchlagen wurden. Aber mit der Zeit er 
würdigem Ylenferen, der in der Camorra ſchon vigten ſich die Streitenden immer mehr. 
einen höheren Grad bekleidete, näherte ſich, zwei Der Aublick des Blutes, der Schmerz der Wun⸗ 
ſcharſgeſchliffene Fleiſchermeſſer in der Hand den ſteigerte ihre Wuth derartig, daß der Zwei⸗ 
Dee und ſprach mit ernſter Feierlich⸗ kampf in ein wildes, beſtialiſches Ringen aus⸗ 


5 5 arteie. 

„Totonno, Du behaupteſt alſo, daß Tetillo die] Plölich ſtranchelte Tetillo und um ſich im 
Camorra betrogen hat um den Antheil am Raube Gleichgewicht zu erhalten, ſtreckte er inftin 
begangen zu Chiaia?“ die Arme vor. Sofort beuützte Totonno dieſen 

„San Gennaro möge mich elend umkommen Zufall, um einen wohlgezielten Streich 
laſſen, wenn meine Beſchuldigung nicht wahr führen, der, das Gewand Tetilloss mr 
iſt.“ fchmeivend, ihm tief in die linke Schulter ein⸗ 
drang. 


14. Kapitel. 
Totonno's Duell. 


Der Greis, welcher in feiner Perſon eine Art- 
von Ehrengericht repräſentirte, wandte ſich nun 
zu dem Gegner Totonno's und fragte mit der 
gleichen ernſten Ruye: 

„Nun, Tetillo, Du hörteſt die Klage, fühlſt 
Du Dich nicht geneigt, einzugeſtezeu, daß Du 


Wir haben den jungen Camorriſten Totonno. 
welcher Filippo Bonaventura dem Buckeligen zu⸗ 
geführt, ziemlich aus den Augen verloren, doch 
wird man ſich vielleicht noch erinnern, daß der 
muthige Burſche im Intereſſe der Camorra 
einen Zweikampf zu beſtehen hatte. 


(Fortſetzung folgt.) 


Während der Haupt- und Schlußziehung bei 


BHiönigl. Preuss. Staats- Lollerie, 


welche bis 7. Februar täglich Bor- und Nachmittags ſtartfindet, 


Thatsache 


ist, dass an keiner Bürse 


empfehle ich Original⸗Sooſe mit und ohne Rückgabe billigit, tesgl. Aritheile an in meinem Beſitz befindlichen | „, Europa’'s 
Sriginal-Loofen ½ Mk. 100, . ME. 50, . ME 25, % Mik. 12,50, 4 ME. 6½ % M. 3,25. deleme, 
Bereits in dieſer Ziehung gezogene Looſe, auch aus anderen Kollekten, zahle ich ſchon jetze aus, sieben 
reſp. nehme ſolche in Zahlung. — 
1 sah tel 
Rob. Th. Schröder, Bankgeschäft, Stettün. |.. beinen ist als an der 
Kaffenftin.den Born. 8, — 7°, Abends. Sonntags Vorm. 8—9, Mittags 12—1 ihr. Börse 
8 5 78 ; London 
Große Berliner Schneider⸗Akademie 
unter Leitung des alten Lehrperſonals des verſtorbenen Direktor Kuhn befindet ſich nach wie vor nur ohne 


Berlin C., Rothes Schloß Nr. 1. nennenswertbes Risico. 


Das Publikum wird im eigenſten Intereſſe vor Täuſchung durch andere Annoncen gewarnt. Keine andere Der Werth der daselbst 
Anftalt iſt wie die unſrige in der Lage, vollkommenſte Ausbildung in allen Zweigen der Schneiderei zu eingeführten best ſundirten 
garantiren. Ausgebildeten wird vollſtändig koſtenfrei Stellung nachgewleſen. Proſpekte gratis. Stantsanleh- & Eisenb.-Eff. 


Die Direktion. allein repräsentirt einen 


Werth von mehr als Mark 


33, 50.00, 000. 


Dieses sowohl wie der immense 

' Immense Reiehthum Engliande 
veranlassen einen 80 gr ssen 

täglichen Umsatz, dass die 

Summe desselben. sich nicht 

‚feststellen lässt, wodurch 

}selbstverständlieh die 


Geuinn- Chancen 
ausserordentlich erhöht 
werden und unbegrenzt sind, 
während das 


Risico auf 1 Procent 


zu beschränken. ist, 80 
dass schon mit ganz 

zeringem Capital 
von E 5 an fast täglich 


100 Procent 


und mehr zu gewinner ist. 

Wie aus unserem Circular zu 

ersehen, haben wir für unsere 

Kunden für jede E 5 = 100 Mk. Anlage- 
Capital, in einer Woche bis zu 


700 Mark 


Gewinn, und sehr häuüg noch 
grösseren Erfolg erzieit, der 
in Folge unserer mehr als 


Praktische Illustrirte Frauenzeitung 


(aut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Poststationen verbreitet). 


Ser Abonnementspreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 


Billigstes und gelesenstes Moden-, Handarbeiten- und Familienblatt. 


zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ea, 60 künstleri schen 
Original-Illustrationen: j 
„Mode-Novitüten‘ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Handarbeiten-Neuheiten“, praktisch verwerthbar; 
„Mandarbeits-Vorlagen“ in Naturgrösse; 
„Sehnittmusterbogen“, zur Selbstanfertigung moderner Costüme; 
„Hausfrauenzeitung‘ erschöpfendsten, praktischen Inhalts: 
„Illustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriftsteller, actuelle Illustrationen; 
„Iilustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, Belehrung u, Erziehung der Kinder; 
„Monogrammn- Alphabet“ in Kreuzstich und Plattstich ; 
„Meinungsnustauseh der Abonnentinnen“ ete, ete, 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 


24 jährigen 2 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. — ggg ae 
Wochen-Berieht 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von I MR., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlungen. 


in deutscher Sprache, 
der jeden Sonnabend an 
unsere Kunden in Deutschland 
gratis und frankeo 

versandt wird, enthält 

ausführliche informationen, 
wonach genau zu beurtkeilen, 
in welchen Effecten mit Erfolg 
in nächster Woche zu speculiren 


BEER IE EUER TREUEN 
BERGIGGSESBIEBLEIGEIIEOE.SESSGEEEAEB 
RIBESBETLEGSEHHHE ane SS 


33 Zur Ball-Saison empfehle ich: 33 irn nic vun” 
ss Atlasse, Sammete, ,  — — 
8 9 928 A. S. COCHRANE & SONS, 


13 & 14, Cornhill, * 
London, E. C. 


Leihhaus-Auktion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienſtag, den 3. Februar, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage des Pfandleihers 


Plusche, 
seidene Bänder 


in den modernſten Lichtfarben. 


Ball-Handschuhe und Ball-Strümpfe 


in größter Auswahl zu billigſten Preiſen. 


C. L. Geletneky. 


Roß marktſtraße 18. Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


2 2 

080295929709290662806090@096303095 Bernhard Mundt. 

VBERE3OSIESIEEB99E0389889898EO888B Beerdigunge-Inſtitut und größtes Sarg⸗ 
* | 


ee eg Magazin Stettins, 
kölner bomba u- Handarbeits⸗Schule obere Breiteſtraße Nr. 7, 
Lotterie. Re: 
für Damen von 


Fernſprecher Nr. 490. 
Ziehung 23., 24. und 25. Februar. Metall- u Holzſärge jeder Güte mit Ausſtattungen. 
Nur baare Geldgewinne! 
Frau M. Koltermann, 
Paradeplatz 20, 1 Tr. 


Uebernahme ganzer Begräbniſſe. 
Hauptgewinne: Mk. 75,000, 2 
Schülerinnen können zum 1. Februar eintreten: 


Lieferung von und 
rikpreiſen. 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ete. Fabrikpreiſen 
Orig.-Loose a Ml. 3,50. 
neide * d d⸗ 
mats Eden. e u 


— m nn nn 


* Kleidungsſtücken, Wäſche u. | w., gegen 
3 1 


Baarzahlung. 


35288838 


ern 


Metallkränze 11 großer und ſchöner Auswahl. 
D. Lewin. Berlin C., 


4 Doge x 7 
Pr. folt-Gem. ne 
Ein Handelsgeschäft mit Drehrolle ift zu verkaufen 
b 36 Spandauerbrücke 16. Näheres in De —— d. Bl., Saen 9. 


barte. Er trug fein beſtes Gewand zu dieſem] ſpiel. Anfangs kämpften die Duellanten noch 


Sally Kaatz hier verfallene Pfän⸗ 
der, beſtehend aus Gold⸗ und Silberſachen, 


* 


23 
u } ı 


e er 


rn m 


X. 


„ 


E 


15 


Berlin 8. 


L. Leichner, 


21 
Kloſterhof. 


zur gefälligen Anſicht. 


alten Fahrrädern. 


Vorbereitungsanſtalt 


für die 


Ei 
7 5 N " 
Poſtgehülfen⸗Prüfung 
Kiel, NRiugftr. 5338. 
Juuge Leute werden ſicher u. gut vorbereitet. 
Falls das Ziel nicht erreicht wird, zahle ich das 
volle Penſions⸗ und Unterrichtsgeld zurück. 
Bisher beſtanden über 750 meiner Schüler die 
Prüfnug; im letzten QOnartal 73. Stete Auf: 


ſicht und gute Penfion, Sechs eigene große Ge⸗ 


bände. Es ift die älteſte und größte Anſtalt. 
Koſtenfreie Auskunft ertheilt 
J. H. F. Tiedemann, Direktor. 


Postschule Stettin. 


Jeder Schüler beſteht die Poſtgehülfen⸗ Prüfung. 
Unterricht nur von Fachlehrern. Neuer Curſus zu Oſtern. 


Aufnahme täglich beim Director kl. Domſtr. 24, 1 l. 


* Zu 1000 Mark erhöhe Belohnung 


(verwalt.-geriehtl. festgest. Plan) für 

diese ganze Bahn, 

B. v. Seydlitz, 
Berlin W. 10. 


Am 28. d. Mts. entriß uns der unerbittliche Tod 
unſerm Reben Sohn WI II y im 4. Lebensjahr. 
Er folgte feiner vor 8 Tagen vorangegangenen Schwe⸗ 
ſter Anna in die Ewigkeit. Dies zeigen ſchmerz⸗ 
erfüllt hiermit an 
0 die tieftrauernden Eltern 

Carl Ballschmieter u. Frau Amanda, 
{ geb. Mundt. 

Die Beerdigung findet am Freitag Nachm. 3 Uhr 
vom Trauerhauſe Falkenwalderſtr 6 aus 


Ey A 


Statt jeder beſonderen Meldung. 

Am 27. d. Mts., Morgens 4½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach 4tägigem aber ſchweren Kranken⸗ 
lager meine einzig geliebte Schweſter und 
Schwägerin 


Wilhelmine Witt 


im 22. Lebensjahre. 
Die Beerdigung findet am Freitag, den 
30., Nachm. 3 Uhr vom neuen Kranken⸗ 
hauſe aus nach dem Nemitzer Friedhofe ſtatt. 
Um ſtilles Beileid bitten 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
Schneider C. Witt und Frau. 
Kaufmann Thomas, Brodherr. 


Urplötzlich entriß uns heute der unerbittliche Tod 
meine innig geliebte treue unvergeßliche Frau und un⸗ 
ſere Lebe Mutter Marla Magdalene Korth, 
geb. Korth, im 38. Lebensjahre om Herzſchlag. 
Tempelburg, Stadthof, den 27. Januar 91. 
Franz Korth. 

Waldemar N Kind 

Magdalene Kinder. 
Die Beerdigung findet Freitag Nachmittag 3 Uhr 
tt. 


ſta 


Die Beerdigung 

meiner theuren Frau findet beſtimmt am Freitag, den 
30. Januar cr., Nachmttags 3½ Uhr vom Neuen 
Krankenhauſe aus nach den Pommerensdorfer Kirch⸗ 
hofe ſtatt. 

Bltte Freunde und Bekannte um Theilnahme. 


77 6˙ HM. T. Basch. 


. 
Jamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
„Geburten: Ein Sohn: Herrn Hugo Vierkant 
Cöslinl. — Eine Tochter: Herrn R. Jürgens 
Stralſundl. — Herrn Förſter Siebenliſt [Kronhorſtl. 
— Herrn Paſtor Zinzow [Crommin]. 
Sterbefälle: Herr W. F. Bluhm [Paſewalkl. — 
Herr Bäckermeiſter Carl Friedrich Reimer [Wolgaft]. 
— Herr Buchdruckereibeſitzer Emil Berndt [Straliund 
— Herr Ch. Niemann [Görmin]. — Frau Auguſte 
Strelow, geb. Schwarz [ Jaasde!. 
Michaelis Cammin]. 


Verkauf 
von Saat⸗Getreide 


aus meiner Züchtung hat begonnen. Auf Wunſch über 
ſende ich ausführlichen Proſpekt und Muſter. 


4 S. Beseler, 


Kloſtergut Weende (Poſt und Tel; . 
IBahuſtation Gdttingen — 


billi 


a E Pianin ind zu verkaufen Fallenwalder⸗ 
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WARNUNG?! 
5 . Mi BREMER 


Anerkannt beste Bureau- u. Comptoir-Feder. 


Da bereits vielfache Nachahmungen dieser allgemein beliebten Feder in geringerer Qualität 
in den Handel gebracht worden sind, so bitte ich die geehrten Kousumenten darauf zu achten, dass 
Jede einzelne Stal⸗lfeder mit meinem vollständigen Namen und die Schachteln & 
ausserdem mit nebenstehender schutzmarke versehen sind; nur diese Merkmale 
bieten für die bisherige Qualität Garantie 

Zu beziehen durch alle Sehreihwaaren-Handlungen des In- und Auslandes. 


S. Roeder, Königl. Hoflieferant. 
Schönheit des Antlitzes Es 


wird erreicht durch 


Leichner's 


und Leichner's Hermelinpuder 


; (beste Gattung Fettpuder) 
Gesichtspuder für Tag und Abend, festhaftend, macht die Haut schön, rosig, jugendfrisch, 
weich; er ist unschädlich und man sieht nicht, dass man gepudert ist. — Auf allen Aus- 
stellungen mit der goldenen Medaille ausgezeichnet; im Gebrauch beim höchsten Adel, der 

anzen Künstlerwelt, und ist zu haben in allen Parfumerien, jedoch nur in verschlossenen 
osen mit der Schutzmarke „‚Lyra und Lorbeerkranz“. Man verlange stets: 
Ii Leichner’s Fettpuder, a 
Königl. Hoitheaterlieferant 
Parfumeur-Chimiste, j Berlin. 


M. Hoppe, Tiſchlermeiſter, Klosterhof. 
Werkſtatt für 


Bau- und Laden⸗Einrichtungen. 


Gegründet 1878. 


BBOREPHI-DE 
Den Herren 


Sur gefälligen Kenntnignahme, 
„heits⸗, Drei⸗ und hohe Fahr⸗Räder jeglichen Syſtems ſchnellſtens und bil⸗ 
: ligſt mit den neuen Cushlontyres (Polſterreifen) belege. Letztere 


Ferner empfehle meine neuen 
Polſterreifen, deutſche und engl. 


für den Nachweis des Consenses 


Bettfedern 


3 fertige 
Hi 


Ecke Langebrückſtr. 
AM naaa 
eee eee eee 


— Frl. Martha ® 


ſtraße 127, p. r., Eg. Behringerftr. | m ...... | 54041 57 160 262 330 55 458 506 606 21 739 872 


F — 
n 8 A 


Trockene 


S. ROEDL ERS 
BORSENFEDER 


und Hauſpähne, 


empfiehlt 


Augyus! Miller, 


Parnitzſtr., Platz Nr. 11—12, 
in der Nähe der Baumbrücke hinter der 
Schiffsbaulaſtadie. 
Her Telephon Nr. 461. 


R. Hohmike, 
&) 9 


Uhrmacher, 
5 Falkenwalderſtraße 16, 
empfiehlt godene, ſilberne und Nickel⸗Uhren jeder Art, 
ſowie Regulateure, Wanduhren und Wecker zu reellen 
Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. 
Reparaturen werden aufs ſorgfältigſte und zu ſehr 
mäßigen Preiſen gemacht. 


Kapitalisten, 


A| welche ihre disponibelen Gelder zu 
guten, soliden I. u. II. Hypotheken 
(innerh. Feueraunsse) auf Berliner 
Baus-Grumdästücke d. Vermittelung 
Ale Bank m. gut. Verzinsung anlegen 

755 jmöchten, Wollen Adresse abgeb. auh 
„Kapitals-Anlage“ bei Ilansenstein 
AU <& Vogler, A.-G., Berlin S. W. 

1 junger, thät. Mann, Mitte 20er, mit ca. 6000 % 
Baarvermögen, wünſcht ſich in ein leben sfäh. Material⸗ 
Geſchäft, Gaſthof oder Gaſtwirthſchaft hineinzuheirathen. 
Damen in entſprechendem Alter oder deren Eltern, 
welche auf dieſes, mein wohlgemeintes Geſuch eingehen 
wollen, belieben Photographie nebſt Adreſſe sub C. BE. 
zu ſenden an die Annoncen ⸗ Expedition von Max 
Bosch, Stettin. 

Diskretion ſelbſtverſtändlich. 


Von einer gutfundirten Unfall⸗Verſichernugs⸗ 


Fetipuder 
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Von einer 
Aetien⸗Geſellſchaft wird ein nachweislich tüchtiger 
und leiſtungsfähiger 


Generalagent 


N 7 7 N 7 N . . 
für einen größeren Bezirk unter günſtigen Vedingungen 
N ad fahrern © geſucht. Gefl. Offerten find unter Nr. U. 8265 
daß ich die im Gebrauche befindlichen Sicher⸗ G an die Annoncen-Expedition von Uanasemstein & 
Vogler, A.-G., Mannheim einzureichen. 
wird ſauber gewaſchen und geplättet 
— Mäſche Klosterstraße 5, v. 4 Tr. 
® 3 Ein tüchtiger Kaſſen⸗Gehülfe findet vom 1. April 


Fahrräder mit Pneumatie und 
Jabritate, auch gegen Umtauſch mit 


Hochachkungsvoll . J. Beſchäftigung bei der Kreiskaſſe Danzig. Ho⸗ 
Paul Jankouvski, e Mk. und für Dienſtreiſen etwa 10 Mk. 
j monatlich. 
Velociped⸗Bau⸗ und Reparatur⸗Werkſtatt. Eigene Polier⸗ und Vernickel⸗Anſtalt. a a Ta I ee 
Tlaalia-FHhbhester. 


Täglich: Große brillante Vorſtellung. 
Letzte Woche des jetzigen geſammten, mit 


Far 15 "7 
m Kölner * Seifall überfchittteten Speeinlitäten-Perfounts. 


omba 2 Nen: Hnrrah! Almen iſt wieder da. Hurrahl 
D u: Neueſte Seufations Nummer der Gebr, Coradini. 
Geld Lotterie. Heute, Donnerſtag; Zur Nachſeier d. Geburtst. Sr Maj. 
. Kaiſer Wilhelm J. Feſt⸗Vorſtellung, nachher: Großer 
Hauptgewinn: Feſt⸗ Ball Näheres die Plakate. Die Direktion. 


Mark 75,000, 
30,000, 15,000, 2 a 6000 ꝛc. 
½1 Looſe %% 314, ½ % 2, 
Al. 


Getoinnlifte u Porto 30 A. 
Lotterie des 
Peſtal ozzi⸗Vereins. 
Ziehung 31. März. 
Looſe a 50 %, (11 für 5 %) 
empfiehlt 


ob. Th. Schröder. 
2 Mir oder Mich? 


Ein unentbehrl Rathgeber in d. deutsch. Sprache, 
nach d. neuen Orthogr. für Jeden, der ohne 
Kenntniss der grammat. Rrgelu gern riehtig 
speechen u, schreiben lerıen will v. Dr, 
Grimm. 50 Pf. — dasselbe mit Briefsteller, 
Titulatur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 
eto,, Fremdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. 1 MK. 
Haus- u. Geschäftsbriefsteller nebst vollständ. Rechts- 
anwalt, gebund. 1,80 % — Ferner Gesinde- Ordg. 
50 % Miethsrecht 50 , Feine Ton 50 %, Blumen 
sprache 50 , Polterabendscherze 50 , Ball- 
director 50 , Kochbuch gebd. 90 , 1.50 , 
4 Ab, Backbuch 1 %, Der Jungfr. fein Benehmen 
1.50 , Toastbuch 1 %, Der Spassvogel 1 #4, 


Direktion: Emil Schirmer. 
DDonnerſtag, den 29. Januar 1891: 
Gaſtſpiel Emnnuel Reicher. 
Novität! Zum 10. Male: Novität! 


Sodoms Ende. 


Freitag: Vorletztes Gaſtſpiel Emmanuel Reicher. 


Sodoms Ende, 


Sladt- Theater. 


Donnerſtag: Zu ermäßigten Preiſen (Parquet 
1,50 46, 1. Rang 2 %, 2. Raug 1 % ꝛc). 


Meißner Porzellan. 
Hierauf: 


Die Kinder der Excellenz. 


Benefiz für den Regiſſeur Herrn F. W. Thiele. 
Neu einſtudirt: 


Zu ebener Erden im erſten Stocke 
oder: 
Die Launen des Glücks. 


Traumbuch 50 , Soldatenbriefstell. 30 %, Schnell- Ziehungs⸗Liſte 
rechner 60 „ u. 1 %, Anleitung 2. Wahrsagen 18 b 0 . 
50 H, Hausarzt 25 , Hausthierarzt 25 % direet der 4. Klaſſe r e e 


geg. Marken von Otto Cray's Verlag, Kirch- 


strasse 28, Berlin. Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhalten 


den Gewinn von 210 Mark. 


3 8 (Ohne Garantie.) 
Ghyesene» Molkerei En a. Bormittags-Bichung. 
S 40 240 48 80 89 372 525 77 626 701 9 857 
5 1104 56 275 (300) 610 53 730 60 856 72 984 
588 2008 123 (3000) 229 352 91 487 594 631 3157 
8 . 59 95 216 80 405 (300) 47 53 56 98 (10000) 545 
Wahn N 2 95 696 (30000) 719 67 921 44 4190 396 450 628 
0 8. (300) 769 5021 70 234 453 567 860 949 95 309 
Onden 5 54 471 94 581 737 912 2052 227 (3000) 44 63 
® — 397 575 85 772 869 901 4 22 58 (500) 990 8002 
2 2 78 154 75 212 39 345 437 81 27 84 788 (300) 
5 E 869 918 29 9270 337 422 559 (500) 72 80 675 
. 82 855 


10151 66 388 401 8 86 645 93 (500) 887 
95 942 14077 114 41 269 445 555 619 (5000) 
67 72 89 800 22046 151 225 65 557 600 20 707 
66 890 922 13077 106 (00) 7 288 340 54 632 
749 69 92 14000 65 93 207 21 61 449 18062 115 

500) 50 92 228 417 516 828 (300) 52 43005 
300) 372 470 725 823 93 42108 9 (3000) 17 206 
51 90 439 588 768 78 890 997 48133 296 406 549 
55 648 994 19041 114 82 380 407 538 95 787 
(500) 95 855 (500) 917 24 77 

265088 150 62 251 310 19 (3000) 60 84 (1500) 
430 50 60 621 754 839 93 980 93 21013 168 204 
37 330 (500) 435 36 65 92 629 802 22002 225 
314 72 98 99 403 40 43 (500) 732 861 85 902 
(3000) 45 (500) 23045 101 17 (1500) 20 29 330 
459 548 682 718 900 24000 70 81 (300) 145 418 
647 (500) 71 766 979 25091 130 72 229 397 586 
812 43 28038 223 404 6 510 649 772 897 914 69 
23221 88 503 606 950 (3000) 28001 19 44 93 
132 49 77 315 539 690 792 803 91485 ©8063 177 
212 64 91 361 (3000) 526 668 776 910 98 

3©056 (3000) 93 169 557 (500) 58 84 686 715 
820 937 41009 227 315 55 729 941 32039 44 85 
184 230 76 338 95 518 96 660 99 757 73 829 36 
83 88 933 (300) 33032 167 210 29 426 677 855 
99 34074 78 166 78 254 335 (500) 82 478 612 34 
99 (300) 793 854 959 35057 211 330 543 60 663 
827 65 69 76 38077 106 (3000) 211.18 58 345 
46-71 86 482 503 605 86 713 14 928 39053 102 
17 (3000) 22 227 257 317 436 90 569 
38011 53 151 85 258 69 396 608 725 50 88 812 
930 55 39133 212 (500) 67 73 417 69 87 518 
750 93 843 67 905 

42039 89 163 515 (500) 49 50 633 95 812 99 
41066 255 87 447 537 55 849 89 914 83 42086 
135 257 71 323 (300) 52 430 53 (500) 90 93 573 
643 712 79 (1500) 882 (500) 905 56 43095 365 
494 631 963 44092 240 405 14 (500) 869 4082 
83 104 (1500) 79 294 341 592 718 957 48292 
376 82 422 78 89. 584 96 620 64 827 46 982 97 


Staat 


Win il WER 
i 
Billiafte Bezugsquelle & 


für gute, böhmiſche 


nohzuavch aun och Jjbzugz 


ER 


und 


Betten 


bei 


Seity Baden, 


EEE, 


Die 
Lederhandlung ; 
Jacob David, Stettin, 
Nr. 2 Heiligegeiſtſtr! Nr. 2, 


1 vis-A-vis der Johannistirche, 42123 81 294 429 (300) 39 527 972 80 48040 

empfiehlt ihr Lager in ſämmtlichen Ober⸗ ſowie 150 82 299 343 63 436 (1500) 39 583 682 848 77 
Unterledern. 49059 225 51 435 97 (3000) 586 823 55 94 

ur Naht 50063 148 373 76 81 408 35 630 742 31093 


8 Schäfte, auch bei Ent⸗ 
nahme einzelner Paare, zu billigſten Engros⸗ 


Preiſ 190 241 46 347 411 13 568 661 742 82056 70 13 
eiſen. 


624 894 997 33056 105 30 57 564 793 815 921 


eichene Stabholzabfälle 
Pa. trockenes Kloben⸗Brenn⸗ 


holz aller Art, Steinkohlen, 
Braunkohlen, und Briquettes 


Freitag: (Schauſpiel⸗Bons mit 50 % Aufzahlung)“ 


r — ehr a ’ 


35107 280 327 468 87 505 691 745 966 95 (1500) 1(300) 


) 
97 56012 142 61 99 360 536 665 796 (300) 829 
33 962 69 37213 15 330 79 420 75 660 750 830 
88 922 76 38160 77 272 81 307 88 413 575 636 
58 719 66 884 972 39004 191 239 84 343 695 
(500) 807 947 
80329 61 424 527 60 639 710 13 867 963 
61203 16 97 349 73 484 539 606 48 710 39 855 
969 75 81 82016 (3000) 80 320 (500) 552 53 58 
686 881 940 83024 504 (500) 21 (5000) 48 654 
937 64000 9 11 138 294 303 430 526 607 70 726 
826 85037 163 232 399 632 66 727 58 846 914 
66020 128 490 591 788 914 44 64 62296 330 
(300) 49 537 668 910 88102 (3000) 80 88 223 
59 332 38 (500) 405 15 41 538 645 719 28 856 
917 69318 485 (3000) 616 
70135 547 744 21102 90 354 (500) 60 784 950 
92 28111 60 256 (1500) 378 407 61 64 90 97 631 
716 20 802 73116 20 66 324 44 80 466 604 (300) 
760 894 944 24198 200 29 64 472 729 805 17 41 
948 23210 59 (1500) 317 66 455 67 88003 
513 26 89 814 31 78102 63 201 55 507 (500 
677 89 843 87 916 91 (300) 22026 65 79 179 
301 11 (3000) 432 587 93 705 863 661 78 
28001 32 215 338 (300) 712 39 90 818 33 92 98 
29170 (500) 309 497 (1500) 521 815 90 928 36 
80038 54 56 191 207 73 585 940 84115 57 399 
415 31 560 786 944 63 65 82403 12 23 516 71 
615 63 842 81 930 83049 (3000) 293 98 486 539 
617 797 811 61 949 75 87 94 84071 (1500) 110 
421 611 773 (300) 858 961 86 85014 144 64 362 


r 


ee rn ie 8 . 


675 89 769 860 78 535 22046 184 220 322 
63 401 (3000) 768 (3000) 909 28168 84 347 495 
765 72 820 906 59 29027 153 88 (3000) 321 39 
68 529 670 777 943 56 79 

30166 221 (500) 36 (3000) 342 506 619 722 
36 34 830 66 86 973 (1500) 34032 137 210 327 
472 531 672 710 37 931 61 (3000 71 32073 177 
204 57 371 487 517 33 72 79 611 798 99 981 
33209 322 55 (1500) 445 567 872 (3000) 958 79 
34001 545 825 35200 12 336 (3000), 496 586 671 
823 36014 78 163 444 547 613 726 65 (300) 916 50 
89 32060 (1500) 87 174 252 88 591 663 722874 975 
38029 93 106 (1500) 365 512 16 620 23 708 10 
41 028 968 39029 170 (300) 87 275 353 60 504 
57 99 650 63 

40020 110 (300) 41 227 46 55 (3000) 312 14 
17 18 72 99 537 57 96 712 26 (3000) 816 967 
41357 97 (300) 500 77 632 41 (500) 46 912 94 
42064 104 (300) 34 88 222 89 393 558 (500) 71 
777 853 (1500) 929 43034 153 439 81 529 56 
603 32 792 800 62 909 44027 352 74 95 411 585 
607 741 66 71 75 802 29 54 902 39 77 45003 47 
451 738 94 889 4686018 188 373 616 806 52 90 
42240 51 (300) 85 88 93 99 (300) 336 503 64 
854 931 48243 53 75 412 35 604 75 740 49029 
100 63 316 23 42 412 70 614 25 744 

505009 58 139 304 70 (500) 602 868 84066 81 
87 94 267 351 460 545 652 894 52110 81 88 237 
60 66 320 446 515 72 85 94 695 729 55 807 80 
53000 9 61 168 (500) 211 (300) 583 (500) 609 
64 832 68 54012 224 370 93 404 550 52 607 


47 412 504 36 82 651 89 731 94 807 930 76 (1500) (1500) 59 67 966 88 55015 239 (1500) 65 421 


88133 74 203 (500) 366 86 482 559 69 618 33 
782 82069 115 66 (500) 95 276 92 (3000) 365 
412 84 596 667 871 86 88080 100 10 26 406 27 
527 625 3497 861 965 81 89076 172 90 400 
53 535 

905008 35 40 112 201 469 530 732 42 93 953 
(300) 91006 314 476 87 522 697 729 48 51 874 
942 91 92054 86 180 291 337 443 675 710 12 45 
52 60 842 93046 129 227 56 308 84 86 436 81 
609 72 727 40 43 94153 76 214 22 59 380 447 
534 638 (300) 57 (3000) 792 65022 280 491 532 
946 93 88241 532 (300) 85 56 871 967 97085 
173 79 226 462 519 911 (500) 12 38050 234 45 
314 403 12 654 714 20 817 909 68 73 79 99163 
232 78 356 99 556 767 (500) 807 995 

150202 410 52 708 18 846 976 49026 101 45 
276 446 69 92 509 31 619 63 (1500) 70 799 
102103 18 44 68 329 64 433 80 655 91 942 
203025 26 51 69 233 68 360 94 (500) 480 503 
84 628 31 92 726 60 68 845 48 945 10.4058 138 


42 411 622 77 813 46 951 48016 58 212 67 357 24308 51 089 704 57 808 14 45 65 954 


99 400 705 949 53 87 18289 94 499 509 626 59 
61 99 710 973 42077 235 47 383 483 (500) 6002 
82 84 716 803 96 906 48038 39 60 116 40 49 
362 412 43 699 948 40020 202 342 58 459 
(1500) 519 604 57.69 81 701 (10000) 917 55 70 
119069 71 170 (500) 92 284 324 367 520 23 41 

779 812 901.97 141037 69 73 120 306 
450 584 739 876 939 43 112134 51 264 
381 404 35 602 750 812 32 37 87 913 
113102 78 342 407 75 80 88 500 37 625 883 
144002 8 98 149 68 239 92 379 94 (3000) 415 
23 525 26 712 61 67 839 88 904 42 51 94 (1500) 
195038 185 306 417 45 591 850 69 925 116005 
118 268 469 70 546 94 814 902 142107 248 73 


79 


730 


92 539 61 95 732 87 841 56646 69 (3000) 405 9 
48 85 95 588 643 718 47 926 32078 116 25 244 
430 73 504 88 627 708 51 93 826 83 58005 (300) 
425 (300) 27 527 61 622 40 82 (300) 741 60 
(1500) 970 59021 41 213 490 519 37 677 802 37 
901 oO 

6110 203 451 74 574 95 (500) 664 69 75 709 
803 35 96 (1500) 64005 28 227 83 327 697 769 
818 917 7282045 79 166 249 404 86 707 33 — 
96 808 20 968 (300) 3054 592 668 99 709 (500 
15 801 81 32 55 43 919 50 64015 160 70 81 84 
247 315 66 (300) 88 495 529 39 (300) 92 633 788 
947 72 94 45008 (500) 30 109 214 49 68 386 
498 515 73 79 839 56 70 903 68 86411 34 48 50 
612 709 (300) 19 38 922 62082 (300) 86 (10000) 
107 261 340 700 81 247 902 68051 207 351 586 
640 361 804 97169155 208 408 22 774 914 32 78 

205237 446 565 613 735 90 891 925 (1500) 24035 


(500) 40 279 348 86 412 500 9 62350007 90 92 22035 


187 501(300) 634 23218 37 92 675 82 755 81 1500) 
0 
114 76 552 764 800 926 2009 125 80 82 225 419 
54 60 71 670 706 21 (300) 22191 232 350 91 465 
520 615 789 812 37 50 98170 (30000) 551 766 74 

800 99022 121 33 478 81 567 741 948 

80004 52 65 66 105 329 429 (300) 502 614 
801 88 998 88039 255 301 92 98 424 545 732 58 
834 89 82387 474 601 8 820 59 948 52 (10000) 
83002 95 384 474 527 32 82 632 49 720 82 800 
39 900 84047 220 308 482 633 43 58 68 727 32 
85 83051 136 70 73 85 204 80 312 27 514 70 
646 804 92 97 86024 48 65 67 126 296 405 76 
541 606 29 46 801 82064 111 273 88 330 531 65 
(500) 87 661 845 88208 312 435 (300) 92 542 
49 680 721 83179 84 89221 311 (30000) 694 701 


415 521 72 606 793 901 4 56 97 18087 381 44060 (300) 87 869 931 


80 (1500) 90 673 726 831 76 901 19 129136 39 
259 390 496 (3000) 566 614 38 73 (300) 86 


90037 274 419 (3000) 80 (500) 736 53 84120 
(500) 66 301 532 663 83 777 884 945 79 92158 


180048 150 295 702 124075 100 (300) 48|205 85 486 517 98007 27 165 275 335 88 524 76 
(1500) 87 225 39 59 72 99 335 766 91 919747 826 961 ®4125 (500) 48 63 235 68 326 78 


122143 68 75 84 286 487 (300) 568 78 833 99 
934 45 123141 308 (1500) 34 43 95 442 680 97 
823 39 901 7 54 124033 338 47 428 51 502 656 
764 66 901 425012 223 54 74 486 644 55 714 53 
928 126010 155 317 (3000) 95 
287014 (300) 225 354 413 547 (3000) 700 89 96 
824 87 929 428026 40 (1500) 50 370 471 668 
805 11 129221 50 (500) 82 97 303 32 (300) 503 
36 58 685 836 59 

130027 67 253 533 622 (300) 867 912 14 
432122 71 205 14 96 517 696 742 839 971 84 91 
132242 358 60 73 479 512 618 60 989 133075 
197 248 74 93 433 72 558 62 96 925 434216 30 
319 454 527 56 62 648 722 28 832 948 135397 
519 48 62 68 85 648 823 53 936041 310 99 5353 
39 69 75 684 98 749 76 873 927 58 (300) 78 90 
232058 106 85 333 426 545 668 79 (1500) 714 33 
62 850 138184 255 67 303 58 411 47 (1500) 92 
543 57 876 995 439119 (1500) 297 1500) 441 

140042 69 847 98 919 63 144061 260 319 83 
470 89 600 709 44 840 959 (3000) 99 142024 
247 71 690 717 89 815 968 143034 85 129 263 
334 63 439 (10000) 586 649 712 75 (300) 861 
(500) 933 53 44 4056 112 262 342 90 435 71 504 
44 46 671 704 41 898 976 89 145011 66 97 101 
406 (300) 582 694 95 724 (3000) 973 (300) 78 
14217 21 498 587 (1500) 639 734 888 22 449096 
139 836 76 516 77 809 905 37 98 148092 101 378 
647 775 865 92 902 (500) 22 47 53 149095 125 
26 343 481 (500) 504 607 822 984 

8500024 72 (500) 126 78 465 612 47 619 26 
960 97 153040 44 377 402 518 (3000) 38 644 86 
700 21 65 (300) 823 39 45 925 37 98 152051 56 
202 (300) 314 415 593 624 39 (3000) 49 836 908 
453057 80 207 424 (3000) 513 657 454073 83 
150 283 374 80 484 89 598 649 929 455149 77 
94 308 452 836 95 156206 344 80 93 448 554 66 
828 652018 178 97 201 354 66 457 535 58 673 
781 138009 115 286 363 363 629 91 819 971 
359096 144 333 567 98 (300) 881 909 21 

180016 63 145 277 399 565 787 969 99 481046 
57 97 268 363 73 93 413 612 730 813 (3000) 25 
51 951 162202 59 305 71 511 47 673 822 96 986 
153042 323 (300) 571 (500) 687 729 895 939 
164003 10 163 307 439 59 548 61 669 722 (500) 
165001 28 108 399 410 63 79 98 (300) 518 705 
827 912 25 31 486 002 17 438 501 (3000) 63 66 
74 683 708 874 969 72 75 187195 214 596 637 
835 40 915 81 468045 m SIE 79 507 91 
95 638 88 189511 610 7 7 55 9% 8 

12005 234 48 69 301 40 43 447 585 726 908 
126023 132 35 245 597 762 28057 63 314 47 
711 939 (500) 293145 240 312 16 76 544 866 902 
50 79 124207 49 300 537 66 659 840 49 175086 
167 (1500) 416 554 637 918 32 676007 68 (1500) 
86 258 311 494 786 869 (300) 922 127022 151 
229 56 67 93 (300) 420 530 670 726 38 843 77 
941 58 65 128054 129 228 64 330 465 73 88 539 
686 802 42 43 45 62 971 479062 (500) 141 355 
481 571 845 928 90 

180009 (3000) 64 80 294 337 796 870 905 
(1500) 54 18 4087 132 96 343 676 96 755 917 52 
862103 10 14 202 (500) 349 579 (500) 600 600 
718 82 838 283086 124 (300) 66 319 (500) 406 
24 634 64 (3000) 96 795 853 184073 324 70 428 
500 (300) 882 901 1637 1485012 33 42 258 317 
51 69 466 513 625 66 92 731 40 50 86 (500) 861 
934 8386032 180 99 461 579 705 43 51 68 816 64 
69 955 182088 (300) 130 82 249 546 774 826 78 
(500) 488002 60003 54 100 362 437 (3000) 65 
557 61 66 712 14 804 986 689102 203 (300) 376 
82 465 (300) 559 606 826 53 952 59 


B. Nachmittags⸗Ziehung. 

59 68 (500) 112 229 887 588 798 823 4003 11 
42 66 122 28 204 53 889 432 33 574 92 629 927 
37 2186 420 571 600 (500):732 966 21 32263 36 
43 418 32 527 43 723 (300) 60 431 933 4004 355 
165 73 749 82 (300) 726 809 82 954 5075 169 266 
67 331 445 (15000) 500 16 28 741 593 393 451 
546 72 654 91 775 83 (500) 2046 89 96 171 (3000) 
85 404 41 82 590 604 32 771 876 972 8400 57 65 
567 709 886 934 (500) 75 9046 100 309 81 442 
540 57 619 90 700 46 895 3 

145079 207 41 303 44 64 420 632 702 935 
41115 270 348 517 867 908 23 38 (300) 428022 
34 (1500) 169 224 29 375 415 29 583 95 763 822 
28002 (500) 5 121 261 63311 646 817 930 4037 
64 85 153 61 51 (1500) 233 527 31 69 (300) 93 
671 709 35 (3000) 72 851 888 45009 14 23 35 95 
169 81 345 56 58 505 944 70 4022 81 297 310 
513 68 600 62 956 12240 85 328 77 89 689 702 
828 48057 340 464 557 19012 20 148 71 241 52 
622 732 93 809 12 49 87 956 69 

80007 37 53 78 89 185 98 221 70 383 499 652 
75 807 24039 195 97 205 (500) 15 446 512 671 
736 (15000)92 835 940 43 82072 89 108 4 8 
99 217 394 484 216 73 917 23049 54 87 (300 


190 211 321 22 28 603 (500) 26 754 910 70 


24003 67 131 49 364 462 529 (3000) 83 684 807 
{1 915 47 (500) 28 12 191 249 409 612 71 709 
(500) 91 881 (1500) 932 8211 321 28 54 441 


913 
526 822 81 214 17 54 326 433 91 


667 73 794 916 62 95069 101 289 331 70 479 
531 644 61 719 65 86 (3000) 96 884 96050 71 
163 (300) 347 63 569 607 28 740 46 848 51 77 
2009 65 109 495 721 68 78 851 84 38034 
610 873 (300) 83 98249 
415 19 515 94 647 80 783 906 16 17 

109955 78 124 93 (300) 416 88 683 749 
901007 30 43 210 346 508 86 745 839 63 75 
1452011 (300) 192 220 62 381 591 675 767 
103080 215 77 (500) 304 76 438 (1500) 82 89 
512 48 89 87 920 104005 19 55 75 118 23 56 
436 92 (500) 98 99 818 22 23 (1500) 49 71 
148041 245 456 315 75 77 (500) 981 84 406007 
267 372 520 964 819 407088 144 211 12 311 61 
64 498 512 711 904 37 408151 210 95 395 478 
547 61 95 726 48 67 811 903 27 109046 100 45 
47 391 427 94 913 21 (500) 


140079 226 388 486 (300) 690 770 816 
62 64 35 114199 217 (1500) 39 327 
58 438 98 544 75 612 (500) 720 41 926 


112098 114 75 94 253 328 645 93 761 816 843029 
162 (500) 592 634 702 62 493 901 444060 200 
56 69 306 469 528 36 (3000) 750 77 80 94 930 
63 4418005 50 168 75 360 500 621 77 715 20 911 
40 4468086 293 356 71 799 895 412136 (500) 98 
213 332 63 437 60 593 644 56 776 96 805 448065 
98 (500) 158 72 (300) 81 322 460 605 768 88 859 
947 848047 138 445 71 592 634 78 732 815 

4120044 196 285 402 7 509 45 94 649 59 (3000) 
61 66 86 92 747 56 843 94 933 (500) 424062 16! 
(300) 400 523 95 776 926 50 83 122262 374 79 
411 82 609 87 (500) 99 714 31 423050 133 571 
807 987 124195 481 (300) 531 829 960 125047 
(500) 54 83 99 266 96 (3000) 457 767 84 186162 
201 391 475 98 794 811 26 427062 116 241 63 
334 83 412 45 62 520 97 607 731 428011 94 173 
238 302 16 432 129092 133 402 (500) 10 64 564 
661 722 

130083 101 95 202 10 84398 468 87 (300) 519 
76 763 948 51 131073 85 324 68 (800) 584 96 
764 805 65 958 99 432280 312 407 9 87 877 
939 60 133053 85 144 284 91 (1500) 446 79 

1500) 508 22 619 762 531 484201 59 (500) 84 

100 339 407 508 903 11 52 85 90 (300 
135087 131 208 74 341 87 400 551 57 600 (3000 
42 712 58 808 28 (1500) 910 47 138164 95 237 
65 301 580 761 848 55 632044 52 (300) 53 253 
405 620 41 58 917 38 (300) 42 55 238099 169 90 
336 647 802 8 965 439481 517 678 769 862 (1500) 

140157 252 509 25 64 711 51 813 73 (3000) 
978 96 141109 35 247 358 593 825 996 142159 
243 (3000) 371 424 512 43 59 89 602 35 700 54 
88 862 913 35 51 143266 396 404 46 94 554 627 
757 936 144089 97 246 79 94 555 650 796 822 25 
145075 119 22 222 (300) 36873 555 643 717 891 
994 146002 54 205 24 81 442 59 523 72 93 667 
795 968 142066 81 165 264 423 548 50 666 89 700 
25 924 66 448221 (500) 61 (500) 64 386 643 52 
700 89 802 449294 (1500) 486 553 716 804 9 73 
75 936 83 

250052 144 70 203 54 424 718 28 55 74 (300) 971 
451027 67 91 304 (300) 712 849 95 452044 116 
88 271 439 69 83 91 541 85 60 42 92 767 980 
153112 291 99 414 50 528 639 763 154176 286 
385 99 462 505 973 155019 73 99 114 416 53 503 
813 18 59 946 458053 419 65 520 683 (3000) 727 
856 944 157097 154 298 428 897 458057 179 370 
75 96 734 (10000) 845 259048 95 110 53 (500) 
301 18 485 532 95 606 42 898 943 60 

180019 78 85 110 21 55 245 72 80 369 522 
611 21 70 755 81 898 986 464004 107 9 219 53 
318 41 469 577 921 462048 130 226 48 (300) 
308 450 625 891 947 74 183044 103 244 94 907 
95 64537 708 28 86 800 35 165168 79 355 622 
59 92 721 875 16 68019 93 (300) 202 81 340 
61 450 595 653 713 24 870 911 (300) 162004 
(300) 57 134 49 91 299 461 542 679 82 916 79 
158122 250 399 (1500) 406 560 712 31 983 
489036 272 73 526 664 825 (1500) 46 991 

120125 204 478 542 630 742 630 742 52 833 
96 942 474247 305 67 97 667 428055 146 737 68 
306 967 (1500) 423098 387 408 81 78 505 40 66 
53 91 618 (500) 59 752 906 424167 242 391 462 
502 612 86 892 938 428003 4 32 97 134 73 812 
75 465 641 868 196023 95 280 (300) 317 65 448 
(1500) 512 81 72.737 58 819 89 904 9 822613 31 
95 120 54 221 314 590 757 849 428031 225 68 96 
582 682 741 52 77 82 95 809 199004 45 395 359 
452 589 641 719 20 952 

180043 150 546 658 978 184013 (3000) 153 
77 205 411 51 74 528 35 63 89 90 650 (300) 87 
700 801 87 482036 294 397 402 (300) 25 50 81 
513 534 693 777 913 22 483138 64 239 (300) 
369 456 92 98 769 93 873 (300) 983 484165 347 
561 30 92 799 820 (3000) 185082 85 87 281 341 
609 67 733 39 862 488026 43 71 208 18 36 414 
99 605 11 65 794 820 30 929 482071 73 (300) 


151 86 276 (1500) 392 665 869 924 (300) 30 
188080 180 228 316 49 420 51 504 26 51 72 78 
(1500) 306 94 504 42 682 


642 489032 148 52 76 
54 78 757 888 90 904 


